
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Republik. 1918-1930
33 (1919)

89 (15.4.1919)

urn:nbn:de:gbv:45:1-40041

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-40041


Preis 10 Pfennig.

Norddeutsches Volksblatt . — Sozialdemokratisches Organ für Oldenburg und Ostfriesland.
Hnttptexpeditw,, : Peterstratze 7« ; Fernsprecher Rr. S8 . — Redaktion : Fernsprecher Nr . 1068.

Die „ Republik " erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nachSonn - und Feiertagen . — Abonnemcntspreis bei Barauszahlung
für einen Monat einschl . Bringerlohn 1,70 Mk. , bei Abholen von
der Expedition 1,55 Mk., durch die Post bezogen vierteljährlich
,
-. 4,68 Mk., monatlich 1,56 Mk. ausschließlichdes Bestellgeldes. .- .

Filialen : Oldenburg : Haarenstr . 33 ; Bartl : Zigarrenhandlg.Wullenkord ; Jever : Postkar -enzentrale Neue Straße . ; Norden¬
ham : Wilh . Hirnis , Hansingstr . 10 ; Einswarden : M . Wersin;Brake : D . Seggermann ; Delmenhorst : A . Jordan ; Norderney:A. Karow ; Leer : A . Meyer ; Borkum : H . Bensch, Franz Habichstr. 14

Bei den Inseraten ^.vird die einspaltige Kleinzeile oder deren Raum
für die Inserenten in Rüstringen -Wilhelmshaven und Umgegend,
sowie der Filialen mit 30 Pf . berechnet, für auswärtige Inserenten
50 Pf . , bei Wiederholungen entsprechenderRabatt . Größere Anzeigenwerden tags vorher erbetep . Reklamezeile 1 .00 Mk. . -.

83 RüftviirSe « , Vieirrt «»K , de« IS . Aphrtt N * . 8Y.

^

des MW KneMMM.
MIWM MMiMtt n«»M

Aus Dresden wurde am gestrigen Sonntag gemeldet : Am
Sonnabend haben Verwundete und Üazaretlpersonai vor dem
Kriegsininisterium ein« - Demonstration veranstaltet , in deren
Verlauf es zu einem Ansturm auf das Kriegsininisterium kam.
Der Kriegsminister Neuring wurde auf die Treppe herausgeholt
und sprach mit den Demonstranten . Es kam- zu heftigen Aus¬
einandersetzungen , die in einer Schlägerei endeten , wobei man
den Kriegsmimster Neuring auf die Friedrich -August-Brücke
schleifte und von dort aus in die Elbe warf . Ncuring , der offen¬
bar ein guter Schwimmer war , versuchte sich zu retten ; da die
Demonstranten aber mit Waffen versehen waren und viele Ge¬
wehrschüsse auf ihn abgaben , ist er wahrscheinlich von einem
oder mehreren Schüssen getroffen untergegangen oder tot . Bis
nachmittags gegen 6 Uhr wurde Won dem Kriegsministerium
heftig geschossen mit Maschinengewehren und Granaten , und
zwar aus dem Kriegsmimsteri -um auf die Demonstranten und
umgekehrt. Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Die scheuß¬
liche Ermordung des sächsischen Kriegsministers Neuring wurde
dem 'Reichswehrmiyister Noske im Laufe des Sonnabendnach-
mittag aus Dresden mitgeteilt . Es sind sofort die erforderlichen
Anordnungen getroffen worden , um der sächsischen Regierung
verstärkten Rückhalt zu geben. Man hat so zahlreiche Truppen
nach Dresden in Bewegung gesetzt, daß es bestimmt rasch ge¬
lingen wird , die erforderliche Ordnung und Sicherheit in
Dresden wieder herzustellen.

Wolffs sächsischer Landesdienst schildert die Ereignisse in'Dresden folgendermaßen : Am Sonnabend kurz nach Mittag ver¬
sammelten sich vor dem Ministerium für das Heerwesen einige
Hundert Kriegsbeschädigte. Ihre Abordnung wurde vom
Minister Neuring empfangen , der ihre Wünsche anhörte und
deren Erfüllung im allgemeinen

'
zugesagt hat . Im Laufe der

Zeit gesellten sich zu den Kriegsbeschädigten eine Anzahl zumTeil bewaffneter anderer Soldaten , die den Ein - urH Ausgang
zum Blockhause hinderten . Gegen 2 Uhr nachmittags drangen'
einige betvaffnete .Soldaten in das Innere des Ministeriums
ein. Ein im Ministerium als Ordonnanz angestellter , un¬
bedachter junger Soldat warf in der Verwirrung in diesem'
Augenblick zwei Uebungshandgranaten in den Lichtschacht, die
niemand verletzten, infolge ihrer Harmlosigkeit auch niemand
verletzen konnten . Es ist durch Augenschein bewiesen worden,
daß es sich um Uebungshandgranaten und nicht um scharfe
Handgranaten handelte . Auf der Straße vor dem Blockhause
entstand daraufhin das Gerücht , der Minister Ne-uring habe Be¬
fehl - zum Werfen von Handgranaten gegeben. Dieses Gerücht
ist eine absolute Unwahrheit . Der Minister und seine Um¬
gebung wurden vielmehr durch den Knall ebenso überrascht wie
alle anderen und mußten erst durch Nachforschung die Ursache
sesistellen. Niemand gab dem Soldaten den Befehl zum Werfender Uebungshandgranaten . Der Soldat handelte auf eigenen
Entschluß und Unbedachtsamkeit. Und auf diese falschen Ge¬
rüchte hin wurde Minister Reuring auf die gemeldete Weise er¬
mordet. , .

'
Der Vorwärts schreibt in seiner Sonntagsausgabe zu den

Vorfällen u . a . : Die Tragödie von Dresden zeigt aufs neue,daß die ganze Zukunft der Sozialdemokratie davon abhängt , ob
pe im Reiche Ordnung schaffen kann . Gelingt , ihr das nicht,
so werden ihr eines Tages andere diese Arbeit aus der Hand
nehmen, und wir werden eine Aera des Schreckens erleben , sodaß mancher, der jetzt auf Noske schimpft, die Wiederkehr derAera Noske auf den Knien herbeisehnen wird . Bon den Ge¬
nossen im Lands aber erwarten wir , daß sie die Bedeutung dieser
Weltgeschichtlichen Entscheidung allmählich begreifen lernen . Die
Sicherung alles dessen, was die Revolution gebracht hat und
durch Ausbau ihrer Errungenschaften noch bringen kann , ist nur
Möglich im Kämpfe gegen jene Elemente , die in wahnsinnigemFanatismus all das zertrümmern , was sie angeblich zu erreichenbestrebt sind. - Wenn die Regierung nicht mit fester Entschlossen¬heit vorgeht uüd wenn sich die Massen der arbeitenden Bevölke¬
rung nicht mit gleicher Entschlossenheit hinter sie stellen, dann
6eht alles verloren!

Au Beginn der Freita -gsitzung erstattete Ochs ( Soldaten-
sraktion den Bericht der Kommission im Falle Brandes . Er teilte
bist, daß die Freilassung Brandes nicht erfolge , da nach Mit-
Enung NoSkes begründeter Verdacht des Hochverrats bovlisge.ueber die Angelegenheit L -edebour berichtete namens der Kom¬
mission Höllein, der Vorsitzende der Strafkammer .7 beim
Landgericht 1 habe die Aufhebung des die Haftentlassung ableh¬
nenden Beschlusses abgelehnt . Daraufhin habe die Kommissionosm Strafkamm -evvorsitzenden die Beschwerdeschrift des V -erteidi-
Ters Ledebours überreicht , die sofort dem Oberstaatsanwalt beim.
Rammesg ^ icht übermittelt worden sei . Dieser wiederum habe»as Schriftstück sofort -dem zuständigen Genatrprästdenteii über-
SW«« , der jedoch erklärt habe, d«ch erst «nn heutigen Freitag vor-
Mittag der zuständige Senat zu der Angelegenheit Stellung neh¬men könne. Nach den Darlegungen des Senatspräsidenten müssewan allerdings mit einem -ablehnenden Bescheide rechnen . Der

Herr SenaiSpräsident habe allerlei juristische Bedenken geäußertund erklärt , daß die einfachste Lösung der Sache die wäre , wenn
die Nationalversammlung im Wege der Gesetzgebung den Mit¬
gliedern des Rätekongresses Immunität zuerkenne . ( Zuruf links:
Verhöhnung ! )

Es folgt die Beratung zweier Anträge betreffend Aufhebungdes Belagerungszustandes . Dr . Rosenfeld ( ll . S .) begründetden Antrag seiner Fraktion . Er vevweist aus das Wort : „ Mit dem
Belagerungszustand kann jeder Esel regiöven "

. Mir haben den
Wunsch, der Regierung den. Vorwurf der Eselhaftigkert zu nehmen
und wünschen darum , daß der Belagerungszustand in allen Teilen
des Reiths aufgehoben wird . Tagt doch selbst dieser Kongreß unter
dem Belagerungszustand ! Wie . ganz anders sah es im November
aus ! Damals hob die neue Regierung sofort den Belagerungs¬
zustand auf , jetzt , nach der Revolution , find "wir glücklich so weit,
daß sie zurückgreift auf ein veraltetes Gesetz von 1853. Bei den
Haftbefehlen gegen Kommunisten prüft man gar nicht mehr , was
der einzelne . getan hat . Redner verliest einen solchen Haftbefehl,
in welchem es u . a . heißt : „Im Hinblick auf die Verhältnisse
besteht gegen sämtliche Mitglieder der Partei der dringende Ver¬
dacht, daß sie an den Verhetzungen beteiligt waren , oder sich noch
daran beteiligen werden . " ( Zuruf : Unerhört ! ) Redner schildert
dann Einzelfälle von schlechter und grausamer Behandlung von
Untersuchungszefangenen . Wir fordern Aufhebung des Belage¬
rungszustandes und Amnestie, im Interesse der Arbeiterschaft , die
unsäglich unter den fürchterlichen Wirkungen des Belagerungs¬
zustandes und der politischen Verfolgung leidet . (Beifall b. d.
Unabh . Svz .)

Der Kommunist Ja da sch bittet den Kongreß , beizustimmen,
daß in den gemischtsprachigen Bezirken Oberschiejiens da? Pol¬
nische als Mntssprache zu-ge-lnssen wird.

Reichsernährungsminister Schmidt erkioet namens der
Neichsregieruirg , daß sie die Zustände in den Gefängnissen be¬
dauert . ( Hört , hört ! ) Die Regierung will die Uebergrisfe ein¬
zelner Truppenteile nicht beschönigen und wird die Schuldigen
zur Verantwortung ziehen , aber wir müssen erst das Ergebnis der
richterlichen Untersnsuiig abwarten . Die preußische Regierung,
Pie für den Belagerungszustand zuständig ist, wird ihn Aufheben,'
sobald wieder Ruhe und Ordnung herrscht, aber ich möchte beim
Kongreß anreg ^ n , auch an die Münchener Räteregierung wegen
Aufhebung des- Belagerungszustandes zu appellier » , : . In Ober-
schlesien war der Belagerungszustand notwendig , weil die Ver¬
nichtung der Bergwerke drohte.

Der Mehrheitssozialist Schimmel erklärt , daß der Kongreß
nicht generell beschließen könne, wo der Belagevungszustaud in
Deutschland berechtigt und wo er anfzu,heben sei. Die Partei des
Redners ist aber für Entlassung aller politischen Gefangenen , die
aus Anlaß von bereits abgeschlossenenpolitischen Bewegungen ver¬
haftet worden sind.

Nach Ablehnung der Anträge der Unabhängigen auf Auf¬
hebung des B e l a g eru n^ Z z ustan d es,wird der sozialdemo¬
kratische Antrag auf F r et l -a s s >u n g d er p o l i t i s ch e >> G e-
f .a n g -e n e n mit großer Mehrheit angenommen. Dagegen
stimmen . nur die Demokraten , die dafür mit ironischen Zurufen
bedacht vMden.

Nach Uebereinkunft der Parteien erfolgt hierauf die Beratung
der Schulanträge : 1 . Der zweite Kongreß der Arbeiter - und
Sold -aternäte Deutschlands richtet an dw Reichs : egierung das Er¬
suchen, eine Reich sschulkonserenz nach Weimar einzu-
l-evuscii und zu diesem Zweck eine allgemeine Einladung an her¬
vorragende Schulmänner aus dem Reiche baldigst ergehen zu
lassen. 2 . Der Kongreß erwartet von den einzelnen Schulverwal¬
tungen die umgehende Inangriffnahme des Umbaues unseres
Schulwesens im Sinne der Einheitsschule und fordert als
ersten Schritt dazu die sofortige Aufhebung der Vor¬
schulen.

Diese Anträge w« den nach kurzer B-ogründunz ohne Debatte
einstimmig angenommen . ,

. Den Antrag 28 auf Schaffung eines ReichS - Soldaten-
rats begründet F r i ck - Stuttgart . — Den Antrag 27 auf Ab¬
schaffung aller Ehrenzeichen mit Ausnahme des Verwun«
deten-Abzeichens, Verbot der Führung des AdelSprä - ikats,
Einführung der Offizierswahl durch die Mannschaften , Abschaf¬
fung der Verordnung vom 19 . Januar 1919, betreffend die Kom-
mandogewä -lt und Einführung der - Volkswehr auf sozialistisch-
demokratischer Grundlage begründet Folger.

Der - Antrag 11 fordert die Auflösung der an der österreichi¬
schen Grenze in Schlesien stehenden Grenz schütz truppen.

Die Resolution 19 wendet sich gegen die Freiwilligen-
Berbände in der jetzigen Form . Von der Reichsregierung
wird gefordert , daß sie den ReichSwehvminister nur amtieren
lassen soll unter -der Mitwirkung eines Reichs-SolbatenratS.

Wagner (Soz ) : Wir fordern ein Volkshssr auf der
Grundlage der allgemeinen Dienstpflicht . Wenn wir in der Lage
sein -werden , dieses Bolksheer einzurichten , dann werden wir auch
bald die Svldatenräte entbehren können . Unten den heutigen
Verhältnissen brauchen wir -aber die SokdatenrÄe . Sine Bsr-
t« »««, dieser Räte bei de« RolchSwichrminister ist unbedingt ge¬boten . Diese Vertretung soll nach dem Anträge aus neun Mit¬
gliedern bestehen ; sie soll -die oberste Instanz der Soldatenräie
bilden . Damit kann mm , einvsestcmdsn sein . /

Ein Antrag G e y -e r - Leipzig fordert die sofortige Einleitungaller Schritte zur Einführung des allgemeinen Volksheeres . Er
schließt sich in -der Begründung der Forderung eines Reichs-Sol-
datenvats an.

Rein- Fraustadt : Ich komme aus einer Gegend, in der der
Grenzschutz sehr notwendig iva-r . Wenn die Regierung zur rechten
Zeit ein tüchtiges Regiment nach Posen gesandt hätte , dann -wäre
noch

' die ganze Provinz in deutschen Winden . Wie die Dinge
heute stehen, können wir an die Zurückziehung der Gvenzschuh-
truppen nicht denken.

'

Dickreiter ( Soz .) : Wir aus dem Kreise Waldenburg
haben dem Reichswehrminister ein ganzes Bündel von Anklage-
material zugescmdt, das die M-oval der Gr -enzschutztruppen
in sehr ungünstigem Lichte êrscheinen läßt . Besonders unan¬
genehm machen sich die Truppen durch wüstes Hamstern bemerk¬
bar . Wir haben im Wol-denbuvgsr Bezirke eine arbeitSfreudige
Arbeiterschaft , die seit dem 9 . November noch nicht einen einzigen
Tag gestreikt hat . Wollen Sie (zur R-egiermrg ) darin eine Aende-
rung , dann lassen Sie die Grenztruppen in diesem Bezirke . Wo
die Grenztruppen notwendig sind, da muß man sie als notwen¬
diges Uebel belassen. In unserem Bezirke sind sie nicht nötig
wir wünschen ihre Zurückziehung.

Bei der Ilbstimmung wird der Antrag 11 angenommen.
Wagner ( Soz .) stellt folgenden Antrag : Wir fordern -die

Errichtung eines Volksheeres auf der Grundlage der allgemeinen
Dienstpflicht . Bis zur Schaffung dieser Bolkswehr erhalten die
Sol -dateuräte eine Vertretung beim Reichswehrminlster , die i«
allen Fragen mitbestimmen soll mit Ausnahme der Verwendung
der Truppen.

Die Resolution gegen die Fr « iw i Ilige n w e rb u n ge n
wird mit großer Mehrheit angenommen. Antrag 28
der Soldatenfvaktion fordert einen aus neun Mitgliedern -der
Soldatenfr -aktion bestehenden Reichssoldaten rat, der als
oberste Instanz der Soldatenräte -gesetzlich sestzu-legen ist, und die
Verordnungen des Reichswehrministers gsgenzuzeichnen hat.

Die Abstimmung über den Antrag gestaltet sich sehr bewegt.
Zweimal ergibt sie ein falsches Resultat . Jedesmal , wenn sich
die Mitglieder der Mehrheitsfraktisn gegen den Antrag erheben,
empfangen sie die . Unabhängigen mit ironischen . Rufen wie:
NoSk -e siegt überall ! Heil Dir im Siegerkranz . Bei der dritten
Abstimmung gibt der Präsident Richard Müller bekannt , daß der
Antrag mit 109 gegen 105 Stimmen angenommen ist . Dies
Resultat löst bei den Unabhängigen und bei der Soldatenfraktion
ungeheuren Jubel aus , wird aber von der Mehrheit nute - starker
Erregung cmgeKve-ifelt . Nunmehr beantragt Braß (U. Svz . )
namentliche Abstimmung . Gegen einen Teil der Mehrheitsfrak¬
tion und die Stimmen der Bürgerlichen wird beschlossen , daß auch
die Deutsch-Oesterreicher an der Abstimmung teilnehmen . Dieser
Beschluß veranlaßt eine lange Debatte , in der zunächst Alüge!
(Dem . ) das Wort ergreift , wm gegen den Beschluß zu protestieren.
Heller (U. S .) , Kaliski (Soz .) und Schröder (Soldaten-
fraktion ) nehmen gegen die Demokraten Stellung . Schließlich

,st>ird als Resultat der , Abstimmung bekanntgegeben , daß der An¬
trag auf namentliche Abstimnkung mit 101 gegen 1 '25 Stimmeil
abgelehnt worden ist. Antrag 27, welcher die Abschaffung aller
Orden , Ra n gab z eichen , d es Adels und der Standes-
-unterschiede,

'die Wahl der Offiziere durch Soldaten und die Un¬
gültigkeitserklärung des Erlasses über die Komm-andoigewÄt und
die daraus entstandenen Verordnungen verlangt , w r̂d ^ange¬
nommen.

Der Antrag Wagner (Sctz.) wird gegen die Stimmen Aer 'll
Soz . angenommen. Nach einer ausgedehnten Geschäftsord¬
nungsdebatte beschließt das Haus , sich zu vertagen und morgen
den Zweiten Punkt der Tagesordnung zur Beratung zu nehmen.

In der Sonnabend -Sitzung hielt Cohen «in Referat über
Deutschlands Ausbau und das Räteshstem . Die Regierung hat
auf wirtschaftlichem Gebiet keine - Schöpferkraft bewiesen . Die
Regierung verließ sich allein auf die Gewalt . - Aber die äußerste
Linke griff zuerst mit Maschinengewehren die Re¬
gierung an . Einem einzigen Mißverständnis der Regierung
steht ihr dauerndes -Anstürmen gegen die Regierung gegenüber.Sie mutz Gewalt gegen Gewalt setzen . Die deutschen Gewerk¬
schaften waren sehr geeignet, -den Träger des Produktion ? - ,gedcmkens zu bilden . Aber sie waren zu wenig elastisch, sonst

'

hätten sie sich an -die Spitze des Rätegedankens stellen müssen.
Nein , das tun sie nicht, denn .wenn sie es richtig getan hätten,
wäre nicht eine reine Massenvertretung übrig geblieben . . Ich
habe aber die bestimmte Hoffnung , daß sich die Gewerkschaften
zurückfinden werden . Die Regierung muß in dem Räte¬
gedanken den gesunden Kern herausnehmen . Die äußerste
Linke beharrt auf den -Forderungen der Diktatur . Die Sinn¬
losigkeit dieser Bestrebungen hat sich schon genügend in Rußlazid
erwiesen . Von Bayern wollen wir erst gar nicht reden . Denn
diese Räteherrschaft stellt ja nur einen Witz in der Weltgeschichte
dar : Sollten in Deutschland die Räte , zur Herrschaft komme«,
so werde» sie sich höchstens «in halbe! Kohr holten Sinnen.

-Das Korreferat hielt Däumig: In den 180 Tagen seit
dem 8 . November hat die deutsche Revolution die sonderbarsten
Lebensschicksale -Lurchgemacht. In der deutschen Natisnalver-



sammlung hat man alles Heil gesehen - und in dieser Illusion
hat der Zentralrat eine Todsünde nach der anderen an dem
Rätegedanken begangen . Allerdings ist das Rätesystem nicht
vereinbar mit dem Wesen der rein formalen Demokratie . Der
formalen demokratischen Gleichheit mutz ' auch die ökonomische
Gleichheit zugrunde gelegt werden . Die geschichtliche Entwicklung
zeigt, datz auf die Demokratie ^ allein ein besseres Staatswesen
nicht aufgebaut werden kann.

^
, Inder Diskussion sprach zunächst für die Demokraten

Dr . Michaelis - Berlin : Für die Demokraten ist unter allen
Umständen der Wille des gesamten Volkes oberstes Gesetz.

Reichsminister Wissell: Von Cohen ' wie auch von Däumig
find lebhafte Klagen gegen die Regierung ! laut geworden . Datz
über die Regierung geklagt wird , und datz der Regierung der
Vorwurf gemacht wird , sie trage dem Zeitgeist nicht Rechnung,
das ist eine Erscheinung , die alle Revolutionszeiten charakteri¬
siert . Wenn Däumig die Gefahr einer neuen Vendöe für die
jetzige Revolution heraufibeschwor, so liegt dem denn doch eine
gewisse nervöse Gereiztheit zugrunde . Besonders auf der Linken
betrachtet man heute die Dinge nichts mehr so, wie sie wirklich
sind . Die Regierung hat keine einzige Idee der Revolution
preisgegeben . Aber eS ist auch das Charakteristikum aller Revo¬
lutionszeiten , datz sich die neuen Ideen dermaßen überstürzen,
datz ihnen keine Regierung der Welt mit gesetzgeberischen und
organisatorischen Maßnahmen auf dem Fuße folgen könnte.
Interessant war eS zu hören , wie sich in den Gedanken Däumigs
das demokratische Prinzip matt . Spielen wir doch nicht mit
Worten ! Entweder regieren wir nach den Grundsätzen der
Demokratie oder wir haben keine Demokratie . Eine halbe De¬
mokratie gibt es ebensowenig wie es ein« halbe Wahrheit gibt.

Präsident Hauschild teilt Mit, daß Genosse Brandes-
Magdeburg auf Betrieben der vom Kongreß eingesetzten Kom¬
mission aus der Haft entlassen ist. (Lebhafter Beifall .)

KaliSki ('S . P . D .) : Für uns ist das Rätesystem gleich¬
bedeutend mit dem sozialistischen Ausbau der Produktion . Wir
verlangen , daß die Arbeiterschaft hineinkommt in die Leitung . der
Produktion . Jedem Arbeiter soll die Möglichkeit gegeben wer¬
den , Mitberater und Mitbestimmer werden zu können.

Richard Müller: Von der Sozialdemokratie sind vor und
während des Kriegs schwere Fehler gemacht worden . Zum
Wiederausbau ist die ganze Kraft des geeinten Proletariats
nötig . Aber die Sozialdemokratie war es , die die Einigung ver¬
hinderte , denn sie führte einen ununterbrochenen Kampf gegendie Arbeiterräte . Erft als die Arbeiterräte allerorts zum
Generalstreik riefen , erkannte die Regierung sie an . Cohen und
Kaliski haben seit Dezember erfreulich umgelernt . Es ist aber
ein verhängnisvoller Irrtum , wenn die Genossen von der Mehr¬
heitspartei glauben , die potttischen von den wirtschaftlichen
Forderungen trennen zu müssen.

Schröder (Soldatenfraktion ) : Die Revolution mordet ihre
idealsten Vorkämpfer . Während man Karl Liebknecht und Rosa
Luxemburg ermordet , darf ein Mann wie Ludendorff nach
Deutschland zurückkehren und wir Sozialisten zerfleischen uns.
(Lebhafter Beifall links .) Die historische Aufgabe der Soldaten¬
räte , von denen leider bisher noch kein Redner gesprochen Hai,
ist es , den Militarismus zu vernichten .

' Wir brauchen kein
Militär mehr ! (Lebh. Beifall .) In allen Völkern der Welt lebt
die Sehnsucht nach der Befreiung von diesen: Joch . (Lebh. Bei-
fall .) Wir deutschen Revolutionäre -sollten der Welt auf diesem
Wege vorangehen . (Stürm . Beifall links . — Zuruf : Note
Armee ! ) Die Freiwilligenverbände müssen verschwinden. Die
deutschen Proletarier erwarten von diesem Kongreß zummindesten die geistige Einheitsfront aller Sozialisten . Das Räte-
system, wie es in Rußland besteht, wäre für uns ein Verhängnis,weil es nicht alle Sozialisten zusammenfaßt , sondern die Dik¬
tatur einer Richtung bedeutet . Die Räte sind dazu angetan , die
Gegensätze im sozialistischen Lager zu Überdrücken. ( BeifalllrnkS.) .

Es wird dann beschlossen, Sonntag von 9 bis 1 Uhr zu tagen,um möglichst Montag mittag den Kongreß schließen zu können.

MW M «ml-MWN»W.
Hn der Sitzung vom Sonnabend wurde der Gesetzentwurf

zur Regelung der Kali Wirtschaft einem Ausschuß über-
wiesen . Abg. Sachse (Soz .) machte dabei folgende Ausfüh¬
rungen : lieber den Generalstreik im westfälischen Kohlerrgebietkann ich mitteilen , datz die Regierung mit den vier Bergarbeiter¬verbänden die siebenstündige Arbeitsschicht einschließlich Ein - und
Ausfahrt sofort eingeführt hat und datz zur Prüfung der Frage,ob auch eure sechsstündige Schicht für die Industrie erträglich ist,« ne Kommission eingesetzt ist. Hierfür wird eine internationale
Regelung erütreten müssen. Im deutschen Bergbau besteht jetztdie kürzeste Schichtzeit in her ganzen Welt . England wird die
siebenstündige Schicht erst am 1 . Juli einführen . , Das vor¬
liegende Gesetz bringt für den Kalibergbau nicht die vollständige
Sozialisierung , abeb einen sehr bedeutenden Schritt dazu . Die
Katterzeuger werden zu einer 'Vertriebsgemeinschaft zusämmen-
geschlosien, an deren Verwaltung auch die Arbeitnehmer beteiligtwerden . Gleichfalls einem Ausschuß wurde nach kurzer Be¬
ratung eine Vorlage überwiesen , die der Regierung Vollmacht
zum Erlaß von Verordnungen in der Uebergarrgszeit geben will.
Heute Montag steht zur Beratung eine sozialdemokratische Inter-pellatwn betreffend Maßregeln zur Ernährüngsfrage.

PMW MieMklMinlW.
Am Freitag nahm die Versammlung bei Stimmenthaltungder U. G . einen Antrag aller Fraktionen an , der sich gegen einen

Gswaltfrisden richtet . Am Sonnabend wurden Schulfragen be-
sprachen und darauf ein ll . -S . -Antrag angenommen , die Verwen¬
dung der Gebäude der Hohenzollernfcnnilie für Wohlfahetszwecke
zu bestimmen . Wr den Antrag stimmten nutzer oen beiden soz.Parteien Mich dir Demokraten . Gsgen einen weiteren Antrag deru . S ., den 1 . Mai und den s . November als gesetzliche Feiertage
8U bestimmen, sprachen ein Deutschnationaler und ein Deutsch-
voMparteiler . Die Abstimmung muß im Hammelsprung erfolgen.
Dafür stimmen nur die beiden süzraldemökratischen Fraktionen.Der Antrag , den 1. Mai zum gesetzlichen Feiertag zu erklären,wird mit 114 gegen 112 Stimmen abgelehnt . (Händeklatschen
rechts . Großer Lärm bei den 'Sozialdemokraten .)

Darauf wird über den Antrag abgestimmt , den 9. «November
zum gesetzlichenFeiertag zu erklär« , . Dafür stimmen wieder nur
die beiden sozialdemokratischen Gruppen.

Präsident L e i n e r t stellt fest, daß sich nur 126 Abgeordnetean der Abstimmung beteiligt haben , und zwar haben 118 Abge¬
ordnete für den Antrag und 11 dagegen gestimmt . Das Haus ist.
also beschllAunsähig . Präsident Leinert beraumt ' die nächste
Sitzung auf Dienstag den 6 . Mai an . ^

MMenMLW.
In München erklärtest der alten Regierung ergebene Sol¬

daten den Zentvalvat für abgesetzt. In Kalmunz bei Amberg
(Bayern ) kam es zu Zusammenstößen , wobei 3 Personen getötet
wurden . — In Danzig fanden Verhandlungen statt . Dre Ar¬
beit soll heute wieder aufgenommen werden . Die Meldung , daß
Joffe in Berlin sei, wird amtlich als falschbezeichnet.

, Eim »s« W StzenkW.

seinen Kunstschätzen, darunter das darin befindliche gotische Haus
mit Gemälden in Millionenwerten , das Kühnauer Schloß mit
Park , das Schloß Luisimn in Dessau , den Tiergarten bei Dessau
und die Umgebung des Balkenstsdter Schlaffes . Um die Stif¬
tungen 'dauernd unterhalten zu können, übsveignets das herzog¬
liche Haus ferner dem Staate Domänen und Forstungen von 20,
Millionen , aus deren Erträgnissen die Stiftungen unterhalten
werden.

Diese Schenkrrngerr stammen aus dem Privatbesitz des ehe¬
maligen Hestzogs. Es ist also dort kein langes Feilschen um eine
Bildergalerie zu verzeichnen gewesen, wie es zwischen Staat und
ehemaligem Landesvater derzeit in — Oldenburg stättfindet.

M «i> Mi! Mierlmd.
Die Amsterdamer Zeitung Nienws van den" Dag schreibt zu

der Meldung , datz die Niederlande auf Kosten Deutschlands an der
EmSmii ' n dring Grenzberichtigungen erhalten würden : Von
allen empörenden Dingen , die wir seit einigen Jahren erlebten,
ist dieses national -egoistischeGeschachter einer Zeit , der das Elend
des Völkerhasses und VölkerkriegeS so deutlich vor die Augen
tritt , eines der ekelerregendstem Die Niederländer haben noch
Ehrgefühl . Das mögen sich di« annexionistPhen Schacherer gesagt
sein 'lassen. .

Rir «<- sH «*rr
Politische Notizen . Nach einer Mitteilung aus Sp .ra werden

die in Ungarn internierten Mackensenschen Truppen als
Kriegsgefangene angesehen und in . Serbien beschäftigt. Deutsch¬
land HÄ dagegen protestiert . — Die schon gemeldete neue
bremische Regierung (Senat ) besteht aus 10 Mehrhsits-
sozialisten und 8 Demokraten . — In dem Aufruhrprozetz gegen die
75 Soldaten , die als Angehörige der republikanischer: Soldatey-
-wehr seinerzeit den Mar ft all in Berlin besetzten, wurden
sämtliche Angeklagten , ha sich die Beteiligung der einzelnen an
den Schießereien selbst nickst feststellen ließ , freigesprochen. — Der
Abgeordnete Dr . Rietzer hat in der Freitagsihrrng der National¬
versammlung ungefragt , ob an dem Gerücht ein wahres Wort sei,
daß der 'Reichsschatzminister beabsichtige, den uns noch verblei¬
benden Rest der deutschen Flotte versteigern zu lassen. An dem
Gerücht ist kein wahres Wort . — Das Kriegsminlsterium hat auf
eine Anfrage des Deutschen Offizierbundes betreffend Verab¬
schiedung von Offizieren anläßlich der Höeresverringe-
rung diesem mitgetsilt , datz eine allgemeine Verabschiedung von
Offizieren erst eirrtreten wird , wenn es gelungen ist, den betr.
Offizieren den Uebergcnrg in sine andere Lebensstellung wirt¬
schaftlich zu erleichtern . — Wie die Germania erfährt , /befindet
sich unter den neuen Steuerplänen auch eine vom Neichskommissar
zu erhebenden Grundstücksumsatzsteuer. Sie soll bei
sämtlichen Umsätzen von Immobilien , also für Häuser , Terrains
und Ackerland, erhoben werden , und zwar in Höhe von 4 Proz.
vom Umsatz. — Die Beförderung der Truppen des Generals
Haller durch Deutschland stach Polen wird , wie die Alliierten
in der Sitzung der Waffenstillstandskommission in Span vom 11.
April mitteilten , am 15 . April beginnen . — In einigen italie¬
nischen Städten hat eine politische St reikbewegung eingesetzt.

<rird Land.

Rüstringen, 14. April.

1 . Der Arbeiter -Ausschuß hat sich eingehend mit der Frage
lbetr. Abbau der Löhne auf de ): Reichswerft
beschäftigt und ist zu dem Entschluß gekommen , datz es
ganz ausgeschlossen, erscheint, zur Zeit die Löhne
abzubauen.

L. Der Arbeiter -Ausschuß würde es auch ab lehnen, da-
rüber mit dem Schlichtungs -Ausschuß in Verhandlungen'
«inzutreten.

Gründe: Zu 1 : Die Lebensmittel und Bedarfsgegen¬
stände haben zur Zeit eine Höhe erreicht wie nie zuvor , z . B.
Eier und Pferdefleisch , ganz abgesehen von Anzügen und
Möbeln , soweit dieselben noch vorhanden sind, sind die Preise
mit dem Einkommen in gar kernen Vergleich zu stellen.

- Zu 2 : Die Vereinbarung des jetzigen , Lohntarifs ist auf
zentraler Grundlage mit der Zentral -Werft -Konrmifsion und
mit dem R . M . A. abgeschlossen und kann der hiesige Arberter-
Ausfchutz allein diese Abmachungen nicht durchbrechen.

Der Arbeiter -Ausschuß.
I . A. : Heise, Obmann.

»
Bevorstehende Zuzelnschrnnkungen . Von der Eisenbahn¬

direktion erhalten wir nachstehende Mitteilung : Nachdem durch
den Streik int Nuhrreviep in der letzten Zeit keine Kohlen¬
sendungen mehr eingetroffen und die Vorräte erheblich zurück¬
gegangen sind, sieht sich die Eifenbahrrdirettion gezwuirgen , um
eine vollständige Eiststellung des Betriebes zu vermeiden,
erhebliche Einschränkungen des Personenverkehrs mit Dienstag
den 15 . April eirrtreten zu lassen. Das nähere wird durch An¬
schlag guf den Stationen und Bekanntmachungen in den Zei¬
tungen mitgeteilt werden . - ^

Frischfleisch in der Osterwoche. ES ist dem Hriegsver-
sorgungsamt gelungen , für die Osterwoche das erforderliche

- Quantum Frischfleisch zusammen zu bringen , um die gesamte
Stadt damit zu versorgen . Das Pfund kostet 2,60 Mk.

Die städtische Gewerbe - und Handelsschule hatte gestern und
vorgestern eine interessante Ausstellung von Lehrlingsarbeiten
im Schulgebäude am Mühlenweg veranstaltet . In vier Klassen¬
räumen zeugten die ausgestellten zahlreichen Ausstellungs¬
gegenstände von dem außerordentlichen Fleiß und Geschick der
Schüler . Biele dieser Leistungen gehören in das Gebiet der
Kunst ; sie beweisen treffend den hohen Stand der Schule . Die
Ausstellung gewährte auch einen Einblick in das Matz von
Wissen, das heutzutage ern junger Mensch zu seinem späterer:
Förtkommeil sich in der Lehrzeit aneignen mutz. In die Augen
fielen hierbei in erster Linie wieder die Malerarbeiten , weiter
die Leistungen der Tischler-, Bauarbeiter - und der Metall - '
ärbeiterklasserr ? Aber auch die Leistungen der Schneider -7- hier
glaubte man in ein ' Mufterlager versetzt zu sein —, ferner die
der Buchdrucker, Buchbinder und Bäcker waren bewundernswert.
Hohe Beachtung verdienen auch die Arbeiten der Handelsschule.
Bedenkt man , datz die Fortbildungsschule es trotz den jetziger
schwierigen Verhältnissen ermöglichen konnte, diese erfreulichen
Leistungen zu erzielen , so darf der Schule , insbesondere dem
Lehrkörper die Anerkennung nicht versagt werden.

Einbruch . In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
wurde in ein Schuhmachergeschäft >in der Peterstratze 49 ein¬
gebrochen. ES sind 13 Paar Schäfte , 36 Hälbsohlen , mehrere
halbe Häute Sohlenleder , 4 Paar neue Stiefel , verschiedene,

. Paare neubesohlter Schuhe und 10 bis 15 Rollen Zwirn - im
Gesamtwerte von reichlich 2000 Mark gestohlen worden . Von
den Tätern fehlt zunächst noch jede Spur.

' Wilhelmshaven, 14 April . .
Das herzogliche Haus hat dem Staate ' Anhalt «Stiftungen von

mrtzerordentlichenr Werte gemacht. Der Staat erhält das herzog¬
liche Hoftheatsr , die herzogliche HofibiMsthek und da? herzogliche
Archiv, einen Teil der herzoglichen Kunstsammlung , das herzogliche
LandcKnmfeum , ferner den .vsltbevühmtAi Park Wörlitz mit allen

Gchafdiebstahl. In der letzten Nacht wurden einem An¬
wohner in der Kaiserstrahe zwei wertvolle Mutterschafe , ein
kleineres , und ein größeres , wovon eins ein Loch im linken Ohr
hat , aus einem Stalle bei den Oeltankairlagen , dem Marine¬
lazarett gegenüber , gestohlen. Für die Ermittlung der Täter ist

eine namhafte Belohnung ausgeseht . Sachdienliche Ausgaben
glimmt die Kriminalpolizei , Wallstraße , entgegen.

Vorträge , Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Der Bund der technisch - industriellen Be¬

amten hat in seiner letzten Versammlung im Backhaus fol¬
gende Entschließung einstimmig angenommen : „Die am 10. April.
1919 im Parkhaus zu Wilhelmshaven versammelten Mitglieder
des Bundes der technisch- industriellen Beamten bringen den im
Avbeitskämpfe mit der : Berliner Metallindustriellen stehenden
Angestellten hiermit ihre ' vollste Sympathie znm Ausdruck. Sie
ersehen in den aufgestellten Bedingungen Mindestforderungen,
deren sie durch ihre Solidarität zu unterstützen suchen. Don allen
Berufskollegen außerhalb Berlins wird erwartet , daß auch sie
den für sie erkänrpften Arbeitskcrinpf unterstützen werden .

"

Eine musikalische Ostermorgenfeier veran¬
staltet ' der Verein Vortragswesen am 2. Ostertage in den Deut¬
schen Lichtspielen. Diesmal bietet der Verein Musik von Franz
Schubert , und zwar seilte leider rrrrvoklendet gebliebene und seine
7 . Symphonie , zwei künstlerisch auf der Höhe stehende Werke.
Daneben kommen vier der vortrefflichen Schubertschen Lieder,'
gesungen von Frau Maria Haas und für Orchesterbeglertung
von Dr . Maurer hier , und von F . Mottl instrumentiert , zu
Gehör . Erläuternde Einführungen in diese Schubertsche Musik
werden diesmal auf vielfachen Wunsch in gedrängter Kürze
gegeben, ebenso die damit verbundenen Klavierbeisprele werden
wieder dazu beitragen , den sich hier bietenden Kunstgenuß der
Zuhörer zu erhöhen . Ein weiteres auf diesem Wege soll durch
den mit dem Spielplan zur Ausgabe kommenden kleinen
Konzertführer erreicht werden . Alles in allem genommen glaubt
der Verein auch mit dieser Feier der Bevölkerung nicht nur
einen einmaligen musikalischen Genuß zu bieten , sondern für
die Dauer dazu beizutragen , daß hier in den breiten Bevolkerurrgs-
schichten die Liebe zur überwältigenden Musik mehr und mehr
geweckt und gehegt wird.

Aus der letzten Versammlung des Stenographen»
Verein Stolze - Schrey Wilhelmshaven ist hervor¬
zuheben , datz der Mitgliederstand noch 382 beträgt und der Bei¬
trag für die Zukunft halbjährlich im voraus am 1 . Januar
und 1. Juli zu entrichten ist . Ende Mai oder Anfang Juni
wird ein Wett - und Richtigschreiben abgehalten.

Am Sonnabend den 12 . d . M . hielt die Freiwillige
Feuerwehr Rüstringen I ihre Generalversammlung ab.
Die Neuwahl ' des Vorstandes

'
ergab : Köster, Heeren , Wrltfäng,

Boekhoff, Jantzen , Thomas , Borgmann und Mackenstedt. Dre
Mitgliederzahl betrug am Jahresschlutz 143.

Das Ergebnis des März -Wettschreibens beim Steno¬
graphenverein Heppens ( Stolze - Schrey) : In der Ab¬
teilung 60 Silben : 1. Preis Herr Hans Ahlers , 2. Preis Frl.
Käthe Brandl , lobende Erwähnung Herr Karl Pflughaupt . Ab¬
teilung ' 80 Silben :. 1 . Preise Frl . Gretchen , Schüler , Irma
Hirche, Else Grabl und Herr W. Fahrenkamp , 2 . Preis Frl.
Mariechen Fookerr. Abteilung 100 Silben : 1 . Preis Herr Th.
Mr :rk«L , 2. Preise Herr E . Schoon und Herr W . Ackermann.
Abteilung 120 Silben : 1 . Preise Frl . Sophie Paschte , Luise
Nientiiichen, Henny Schoffelmann , Marie Ahner , Erna Schmolte,
Martha Krrpke , Käthe Sklorz , Herren E. Thodte und Karl
Sklorz , 2 . Preise Frl . Anna Peeks , Herr W . Feddes (außer
Wettbewerb ) . Abteilung 140 Silben : 1 . Preise Herr W. Süme-
mrrg 1 und Frl . Elisabeth Hodorff . Abteilung 340 Silben:
1. Preis Herr L. Mehmeher.

Oldenburg, 14. April.
Die . Gemeindevertretungen in Stadt Oldenburg und den

Nachbargemeinden haben in ihrer Zusammensetzung durch die
Neuwahlen eine Veränderung erfahren . Die Parteigruppierun¬
gen , die bisher hier wenig oder gar nicht hervortraten , sind jetzt
schärfer in den Vordergrund getreten , dafür hat die Jnterefferr-
grüppenvertretung eine Zurückdrängrrng erfahren . Wie weit
dies für die Stadt Oldenburg sich nach außen bemerkbar machen
wird , müssen die Verhandlungen im Stadtrat zeigen . Für

> unsere Vertreter wird die Frage der Neugestaltung des Schul¬
wesens in der Richtung der Einheitsschule eine der wichtigsten
Aufgaben sein, daneben gilt es , die Interessen des konsumieren¬
den Publikums gegenüber den Interessen des Privathandels,
schärfer zu betonen . In dem Stadtrat ist die Sozialdemokratie
mit 4 Vertretern vertreten , dazu kommen 2 Vertreter des
Stadtgebiets , so daß die Sozialdemokratie 6 Sitze insgesamt inne
hat . Das Stadtgebiet mit seinen 16 Vertretern , weist
8 Sozialdemokraten und 7 Bürgerliche auf . In den Nachbar-
gemeinden Ostern bürg und Ohmstede waren wir bisher
schon stark vertreten , jetzt haben wir dort die Mehrheit der Sitze
infolge schiedlicher Verständigung inne . In der Gemeinde
Eversten kam es zu einer solchen Verständigung nicht, der
Wahlkampf brachte auch hier keiner Partei die Mehrheit , jede
erhielt ihre 9 Sitze . Für die Geisteinden kommt es jetzt zunächst
darauf an , die Gemeindevorstände der neuen Zusammensetzung
der Gemeinderäte entsprechend zu gestalten und die Amts-
räte neu zu wählen. Der Amtsrat des Amtes Oldenburg
wies eine, ganz einseitige agrarische Zusammensetzung aus,
waren doch - bisher nur 2 Sozialdemokraten dort vertreten , daS
mutz und wird entschieden anders werdon.

Die Bezugsscheine auf Rüböl werden von morgen ab im
Rathaus ausgegeben.

Auf die Generalversammlung des Konsumvereins machen
wir auch an dieser Stesle ganz besonders aufmerksam . (Siche
Inserat . ) '

Einswarden . Zirka 80 Persoflen hatten sich am Freitag den
11 . d . M . bei Bultmamr versammelt , um zur Frage des un¬
geteilten Schulunterrichts Stellung zu nehmen.
Lehrer Schlüter -Blexersande legte an der Hand von Beispielen
die Vorzüge der durchgehenden Schulzeit dar . An und für sich
war keine große Stimmung dafür , die Arbeitszeit ist hier nicht,
durchgehend nur verschoben, so daß die Mittagspause von Ilj^
bis 12 ^ Uhr ist, dadurch ist ein gemeinsames Mittagseffen nicht
möglich. Dieser Umstand und das wenige Brot waren die
Gründe, , die eingewendet wurden . Die Versammlung beauf¬
tragte den Einberufer , beim Schulvorstand dahin zu wirken , datz
Fragebogen zur Beantwortung an die Eltern ausgegeben wer¬
den . Wenn es dann schließlich jetzt nicht zur Einführung des
ungeteilten Unterrichts kommt, so hoffe doch die Versammlung,
daß das im Herbst möglich sein wird.

— Bescheidenheit ist eine Zier , doch weiter , kom'mst du ^ ohne
ihr ! Das zeigt das Vorgehen der hiesigen Arbeiterschaft wieder
recht deutlich. Nachdem an etwas deutlicher wurde , war es so¬
fort möglich, daß unsere Gemeinde in eine höhere Verpflegunzs-
klasse kam. Jetzt wiederum , nachdem Krach gemacht wird , gibt
es auch Büchfensleisch. Sachen , die in Nordenham schon längst
empfangen sind. _ _ , - „

Briefkasten.
I . K. Die Gründe der scharfen italienischen Sperrmatz - '

nahmen in Pola sind uns nicht bekannt . Vielleicht .erkundige»
Sie sich bei der Post . '

Briefkasten , der Expedition
Rach Einswarden « nd Oldenburg. Briest kosteten Straf¬

porto . Bitte genüg nd frankieren!
Vercmtw. f. Politik , Feuilleton n . d . allgem . Teil : Josef Kliche, Aoldenb . -oftfriss . Angelvgenh. u. Aus Stadt u . Land : Oskar HürrliG
Verlag : Paul Hug , Druck : Paul Hugrr . Co., sämtt . ui RüstMM
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von Herren - Oberkleidung

Umarbeiten
« .Militär - u Zivilkleidung,

von grüßen Anzügen
in kleinere.

N. M
von Herren -Oberkleidung

Damen-Mänteln und
Kostümen,

EleganteForm ! GuterSitz!
kl Ksppslkokk

Ecke Roon > u . Deichstraße.
— Fernruf 183. —

/rrno !6 Vrusx
konzestionierter
Kammerjäger.
MarienstraßeL
Telephon 1402.

Arnold 8ru « s

k. 7
garantiert reiner Mittel-
schnitt . lOPakete ä '/wPfd.
SS Mk. Bremer Schlüssel,
vorz. Mischung, 10 Paket,
L '/.Pfd LUMk Kantabak,
rein. Rolle 1 Mk. s838

Iritis
Einbeck SO.

Nähmlisürinek
WdWMer

repariert
in bekaimler Güte!

Adolf Eden,
Mechaniker

Börse,>str 62. s12896 !

Verloren
am Sonntag vom . zwisch.
8 u . 9 Uhr eine Uhr mit
Ketteauf dem Wege Mit-
scherlichstr . , Bremer Str,
Kieler Str . bis Elisenbad.
Gegen hohe Belohnung
abzugeben s86S

Mitscherlichstratze 8
bei HerrmonnS.

( LLuter Brautschleiers
billig zu verkaufen^

od . geg. blau . Hemd zu ver¬
tausch . Zedel 'usstr . 35III r.

^ lcderverlrauk
an feckorniann

^
^ Aeel^nete ^ rtlirel i i

blstt Oa^ VersaoMians kn kös-
vevk-8 . Kummer ^ rat !« s888

Etreichser-
tige» färb.
passendzum Streichen von
Windfedern , Stallungen,
Fußböden und Stoketts
usw., hat stets auf Lager
und gibt in jeder Menge
zuiü Preise von Kilogr.
8.40 Mark ab 1872

Atrmerk . Ein einmaliger
Anstrich hat dieselbe Leck-
kraft wie ein zweimaliger
mit Oelfarbe.

Me « . .u
°r, ;NL,

Schade , R . , Peterstr . 70.

Patent
Wer meldet solche an?

Eilofferte Pet erstr . 62 p . l.
ILebe8 Knaben -Sommer-
v» Anzüge gegen Schuhe
Er . 27 oder 28 ab oder
auch Zucker Daselbst ein
Helles , Kostüm, mittlere
Figur , zu verkaufen.

Mitscherlichstr 29 HI.

!s m.
Aire alsterrier,

zu verkaufen. s903
W'havener Str . 7.

Zil l »«se« «kW
i Paar Damenstiefel oder
Halbschuhe Nr . 40 - 41
Werden auch geg. Lebens-
Mittel und Fettigkeiten
eingetauscht: Okf. u . ül. V.
>6 an die Expedition erb.

M verk. Gökerstr, 841.

_
»s» v»vo»»>
»»

Lül'gn-bieNl'tsköl
, Xm 1 Oetsrta ^s , sbeud , 8 llkr,

in der . Xaissrlcrone:

Dirigent Herr 0 . Lücbtuer . »»
ZZ stiit^virlrsnäs : 8olisten : k'räuisinklrnak 'ü<:bb- ZZ
ZZ ner,Xonrsitsängeria,V ^iIbsIw8baven,Hsrr ZZ
ZZ , Lckolr , lAusilcdirelctor, fVilbelmsbaveu . ZZ
ZZ Orchester : lAusiicirorpsII . matrossn -Oivisiou ZA
xZ Lbor : Lemiscbter Llior der LürZer -Lieder - ^ ZZ
ZZ takelMIbelmsbsven (ca . lOOlAftvirüends ) ZZ
! » Vortrags -Lolge : I . Teil : 1 . Ouvertüre 2 Op . »»
» « Losainunde ( 8cbukert >, 2. Lantäsle a . d . Op . » !
» » KiZoletto tVerdi ) , 3. Oemiscbter Llior a ) Oie »»
» » klirre Lottes aus der dlatur , mit prcliestsr - »»
» » beZleitunZ iLeetbovea ), b) 8o sei ZeZrüsst »»
»! viel tausendmal Irolderkrübling l8ebumann ) ! »
! » c) Uinnelied lLünte ) , 4 . 8opran -8olo , ^ rre ! »
» » a .d . OratoriumOie8cliöpkunK (doseplrHaydn ), ! »
» ! 5 . öas » -8olo , Kecitativ u . ^ rie a . d . Oratorium »»
» » Oie 8cliöpluag ( dosepb Oa^dn ) , b. klrinne - ü»
»» rungsn aus iTlcbard ^VsZners lanokäusst »»
»ä lklamm). II . Deil : LerYmanosZruss (OerA - »»
« » manosleben ) lür 8olo , Lborstimmen und Or-
» » clresterbsgleitung ( ^ .nnaelcer ).

ZZ Xsrtsni . Vorverlrauks . r . babeni . d .Dgarrsn - HZ
Zg gesck . v. bliemeysr , lAarlctstr . u . Oismarclcstr ! Z» » ' »»

rvervno sine ««* Fckde « , iireiirer
» tu »« » z « d«

fttv « Letzt tz « fte.
Zimmerer , Rüstoingen,
Kaiserst »'. 180 , (Hlnterh .)Mll.

^ Lrxveilel ' te ^

r Muslksebule r
r A .AeÄemever r

Lörssostrasss 86.

B > Untsnk ' ieiitsfäQksi ' : ^

^ Violins , Viola , 6sUo , ^
V Xlavior, , Harmonium , ^
^ Nanäoline , st' löte , Ha - ^
^ rinotla soxvis sämll . ^
^ 8ojri - unä Llasinstru - ^
^ msnts . ^

Vntsri 'ivfitsi wirck von gesrrüstvn ^
^ unä konsorvaiorisell gvbilävtsn
^ l.vkrlträftvn . — Lmtritt jsäsrroit . ^

Kastenwagen
in extra starker Ausführung:

Größe . . SV 1VV 110

8V SS 105 Mk.
Versand sofort ab Lager.

kioksr «! IWIsr . Wchersttde.
Telephon 210. 863

Achtung!
I » verfilbert, Eßlöffel Dtzd. IS,- « k.
I » verfilbert« Terlöffel Dtzd. 10,- Mk.
I » Allumininm -Gabel Dtzd. 14,— Mk.
I » AttUmtninm.Eßlöffel Dtzd. 14,--- Mk.
I » Allnminium -Teelöffel Dtzd. v,— Mk.
I » Allnrnininm-Tischmefler.

Mreln : 3«h. S«i«, M»dMi> i.S.
88Sf Sluguststraße 8V.

rrett» y "WA
schöne große feste 726

Schalotten
gut zum Pflanzen und gut zum Essen, frei jeder
Poststation «inschlietzl . Verpackung unt . Nachnahme

<» sit S . 4V Mavk.

W . S . « Mt . 8 «rte « d» «ml . Wehr

Vumsliinrfes linij intini 8 fg8 KsbgM gm ?>gks.
IVilkelmskavansr 8tr . IS - vir . 4 . lioeli . - kernruk 1l02>

a « u LS . LSLS:

Kseiiislk - unll khsklisdsnll
tllr das bslisdts und bsrillunt» ?ox-7rvtt -Itinrsrp8 »r

kr u . Us . OsirLs ^ vvM
unter ldiinirlrungnabmksttsr Klinstlsr.
— VarstSrkts» iiaus -Orolisstsr « . —-

Lowttzol » , amsrilravisclie VersleiZeruilg
u » ä Leiters NsuLeitea.

41 » Lxtra Linlags : prl . KH4 04IN4P0VV , «dem.
KroüIrerroZI Ook-8olotäarsrin in ihren Oarluötänren.

hiotto : Oas Lute briebt sieb Lahn , f876

VW V V« V » » V « « V » » V»

Fvuuei » und Tsetztev ! !
Am Mittwoch, den 16 . April, beginnt unter
bewährter Leitung im ParkhanS für Damen und
— —— Mädchen aller Stände ein elfstündiger ——— -

MW - Mi! Semer -Mslks
verbunden mit Anstandölrhre. 771

Vorbereitungen für gesellschaftlicheVeranstaltungen —
Empfang der Gäste — Vorstellungen — Titulaturen —
Führungskarte — GesellschaftlicheBräuche — Anstands¬
lehre — Der Kaffee- und Teetisch — Das Kaffee¬
kränzchen - Der Damentee — Der Herren - u . Damentee.
Das Serviettenbrechen — Das Festessen— Mittagstisch.
Der Frühstückstisch — Das Servieren der Bedienten
und der Hausfrau — Wie sollen wir essen?
Da « Festessen — Tafelschmuckund Servieren — Regeln

. für Bedienung und Gastgeber — Der festliche Abend-
i tisch - - Fliehende Tafel — Kaltes Büfett — Das Bockfest.

Der Unterricht wird theoretisch und praktischmit allen modernen
Tafelgeräten erteilt . — Tageskurs »« 3 bis 6 Uhr , Abendkursus
7 bis 10 Uhr , Honorar 2« Mack . — Beginn des Kursus : Mitt«
woch , de » 18, 'April . Anmeldungen werden am gleichen Tage
von 2 Uhr ab im kleinen Saal cntgegengenommeu . Notizbuch ist
mitzubringen . Die KursuSleitungr Masttch.

I . Teil:

II . Teil:
III . Teil:

IV . Teil:

RSstringen-Wilhelmshavrn.

rishtriirsr Getrssfrirnei * ;

Montag , den 11 . April , abends 8 Uhr:

Mglieiitt-MsMkilitllg
- sv Lvetzueir

im „ Edelweiß ", Börsenstratze 91.
Wir ersuchen alle Genosstnnen , in dieser

Versammlung bestimmt und pünktlich rü erscheinen.
> Mitgliedsbuch legitimiert.

84Sj Dev Vsvst «»« d.

/ rM

Lonnakenä
vor Oitern , äea 19 . 6 . Fit » . , ilt
6ie keiekiLanL 6ea Zaaxea

'I'
aZ

Zele1i1o88en

Mieklmktrlli
Ramien . ksiZell.

kr.' 5» Lprp

k^ kow - Vsi'gI'ö88v!
'UNg8 - än8wlt

8263 ällgU8t ! E8SN

IVilksImsbavso , Lrin ^ -Usiurioh -Ktrasss 1.

Uaeb zsdsr pkotoxrapdie , nsob zodsr vtldi-
poatlcartv , nach Klsiusu sckütxenxrabva-
bilclern , nach /Vus^veis - und psübUdern (aueb
Ksstompsltvu ) naok -4m « teurplstten u - pllmen,
naob Sildsru voll Kriexerzrädsrn , susOrupven-
bildera heraus tsi -biZs lob
? koto - VerKl

- össerun ^ en
im »ehvairom und braunvm Don , in Lravür - und
Luplsrdruolcmanisr und du karbixou Osl -kastsil-
uvd 4ou »roII-Oeb «rMaIno8S » .

Uaok ansssrhalb xozsn ZüussnduuK dor vu
vsrgrösssrndsn Lildsr bsrsitrvilligst

"Auskunft
über ^ uskilLruuMmüsUohkditsu.

Mootschietzerverei»
Rüstringen.

Mittwoch, den 16. April,
abends 8 Uhr:

l

bei Gastwirt W . Heinken,
Siebethsburgerhof . s902

Erscheinen sämil . Mitgl.
dring , erw . Der Vorstand.

Rüstringen - Wilhelmshav.
Dienstag , 15 . April,

abends 8 Uhr,

Versammlung
im Bereinslokal , Deckers

Mühlenhof.
Ehemalige 91 er, die dem
Verein noch nicht ange¬
hören , find freundlichst
eingeladen . >919

Der Vorstand.
» OIIIIOEOIIIIO»

^ Heute, Montag,^
ll ab 7 Uhr : ü
8 fort8ökllnx §
V ll88 ? söi8 -X8LSlN8 v
^ Lsstaurant,1 . pari» - . ^
0 Bremer Str . 15. 0
HO » IIO § OII » 0§

Nisenlusl
Gökerstratze.

«MMA WM»
SW Me.

Es ladet freundlichst ein
k- » u1 l^ LelVmr.

Fernrohr
zu kaufen ges . Objekiiv-
durchnresser8— 15 om. An¬
gebots mit Preisangabe
unter L . P . 7 an die Ex¬
pedition der „Republik".

K . d
'
LM 'LSD

PArbsrsi u . cnem.
^VÄ8cksnst :» U

Lüsirlvpon, potorsir . 59.

Ik » iral » ttl >« « d der Wmmf

m - » ewun - ier Kerllfszenrffe«
Zahlsteste Wilhelmshaven n . Umgegend.

»« Ni! MWllk!

< , h . -

Dietistag , 17». April , abends V Uhr,
im Deutschen Lichtspielhause (früher Tivolif:

WgliMiMziWllW
Tagesordnnirgr^shutze«»egtt«g.

Freitag , den L8 . April ( Karfreitag ) ,
nachmittags 3 Uhr , ebenfalls im Tivoli findet
die Wahl eines Delegierten z . Si . Gencral-
versmnmlltng statt.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen zu
beiden Versammlungen erwartet
796j Der Vorstand.

OrtSvertvaltnng Wilhelmshaven
Am Mittwoch, den 16 . Aprils abends 8 Uhr,

bei Witwe Rath:

Verfaulinlrrng
- Tagesordnung r .

1 . Bericht über das 1 . Vierteljahr.
2. Bericht über die Versammlung in Oldenburg . ,
3. Teuerungszulage oder Herabsetzung der Preise

für Lebensmittel und Bedarfsartikel.
4 . Verschiedenes. s884

Der wichtigen Tagesordnung halber bitten wir,
vollzählig zu erscheinen

Die Ortsverwaltung._

Aehtuug!
Am Dienstag , den IS . April ISIS,

abends S Uhr,
beim Gastwirt HalvelaNd, Grenzstraße 'r

Vevsuiiiinlung
für läniiliche im PliMbetrieb bestzästigken

Mailakbkiter . <

Sämtliches Erscheinen ist dringend erforderlich.
9091 Die Einbernfer.

Gemüsebau-Verein „Eintracht"
Rnftringen.

Dienstag , den 15. und Donnerstag , den 17. April,
nachmittags 4 ' / - Uhr:

V « vtett »« irs «»» , » Aa1k »«» » irs * 1
auch an die Mitglieder des Gartenbau -Vereins
Selbsthilfe . Evtl , auch an die Mitglieder des Rüst¬
ringer Gartenbau -Vereins bei Herrn Jürgens Koh¬
lenhandlung Kreuz - und Annensir .-Ecke.
869s Der Vorstand.

„ I7p ewig un ^ ecleelt"

An , 1 « . April ISIS , Mock 8>

-MsWWlW
im Vereenslokal „Augustiner ".

Dagesordnung:
1 . Biedräg betalen,
2 . Upnahme.
3. Kassenrevision und Vekanntmakung der

Kassenbestandes.
4. Niewahl des . Vorstandes.
5. Düt un Dat . Vespreekung des am 23 . April

stattfindenden Vergnögens.
Na de Versammlung gemütliches Viesamsin.

Erscheinen aller Landslüt ist Ehrenpflicht.
«691 De Vörftand.

Schuldem . W « hl « trm Narkl.
Am DiettStag , de » IS . Aprril ISIS,

abends 8 Uhr:

Amal-BerjWMW
im Hos von Oldenburg (Joh . Meyer ) .

---------- Tagesordnung r ----- --- /
1 . Vortrag 2. Vorstandswahlen
3 . Maifeier betr . 4. Verschiedenes.

Alle Mitglieder wollen in dieser Versammlung
unbedingt erscheinen. (Türkontrolle ), ohne Ausweis
ein Zutritt . s812s Der Vorstand.

« » » Nordenham.
Donnerstag , den 17. April, abends ? '/, Uhr.in Kohners Kokalr

Mtglieder - Versammlung.
TagesordnNNgr

1. Rechnungsablage.L Vorstandswahlen.
3. Sonstiges.
Mitgliedsbuch legitimiert . Das Erschein« »

licher Mitglieder ist dringend Pflicht . ,"
3s> Des VorM « 0»
/ -

ik-

j !



Vornehm, von ersten Künstlern renoviert
prsoickvolls Krone (29 Zentner schwer ).

visnstax , 6en IS . /Xpril
abenrls 8 Dkr:

^
vrLeSs -Voi'rtellnz :

llsr WLsZisstgn 8pörisIMön

- Fiittvvvck , üen 16 . >̂ prU:

S8piv1x »1 » i » I

Vorvsrhauk v . 11 -1 u . nackm . v . 4 Ilbr so.
——— Thsatsr - Osrnsprsohsr 27. ———

>W V V V V V V V

Mmh M . MttoWm D
der MsMiie 8 . B. Z

- - M
Oftersornttng , vorm . IN Uhr : W

Grrstze

iiir H- trvktz «»»»« . tLl
Das Konzert wird ausgeführt vom ^

verstärkten Orchester des Orchestervereins kZI
Rüstringen -Wilheiinshaven , unter per-
sönticher Leitung des Kapellmeisters >§ !
Herrn Dr . I . Maurer -. (875 DA

Karten von Dienstag , den 15 . April , rx,
nachm . 2 .90 Uhr ab im Bsrbandsburean , W
Zedeliusstrotze Nr . 6 . ^

Hell , l Vorsitzender. ^

Stadttheatev
Tel . 2040. im Parkt,aus . Tel . 2040.

Montag , de» 14. April ISIS,
abends 8 . 18 Uhr:

Iphigenie
DieüStag , den 18 . April 1018 ,

abends 8 . 15 Uhr:
Letzte Vorstellung der Spielzeit.

Sodoms Ende.
Freitag , den 18 . April 1919 ,

abends 8 Uhr : (Karfreitag)
Gr ^ estsr « risi,z « vt.

Wagner - Abend.
Ausf . - Das verstärkte Orchester des

Orchesteroereins Wilhelmshav . - Rüstringen,
u . Leitüng des Kapellmeisters vr . Maurer.

AMtdrbüM Win
Ltörledscster- unck ^cko -XViemken-Strssse.

Usin mit LisutralksiruvA versehenes

Vsi ? SLrL8LrLr » i » rsi*
ist noch an siviKSn IVoeksntLKen krei . DntN .0.

OrenLstrasss 35.

Lüääeulsobe Lüobe , toäeUose
viere « aÜ V^ eine.

Ls smpkishlt sieb s860 ^
VLiSlIvDILILä

UL . UittaK - und Kbsndtisch
in uncl ausser Khonnsmsnt.

«« in unserem l
'
tieuter!

lleulbedb UMHikIe
_

OölLSI » 81l »StK ! KS 69.

äss RLevene rk olZes äes

ZroKen 80LlaIIivZieL . k
'
L1ni ^ sr ! Le8

MlWlltlltW
unter DlUtarbeit cies deleannten 8eLU »1pntbo1oZe»

Loailätorsl Nr . i^lsgnus Hirscbkelü,
kür eien kilrn bearbeitet von Riobarä Osvaici.

kleikl der k'üin dis eiQselilLeMek
OouuSrsluZ aui cie L̂U LpLelplav ! !

V6rM 1rrunZ 82SLten 6 I7!rr unä 9 I7!ir.

Von 6er Tensor freiKeLeben!

MWmAWiW
Wen UM der MjseMrbmtW I r

Gastspiel
Paul BeckerS.

Heute u . folg . 1 aoe:

WeMlikü-

NÄ
Rauche» verböte » l

ist die ckröüte Kttr -lktiov der OeZenwart,
^Isichhedeutend ist das berühmt«
igV " Oox -Trott- IÄnrerpusr "NW

R . und Oärnoro ^v
>

veledes Leute , 15 . - .̂prrl 1919. in c! er

LMig - vikle
seinen Kdschieds - unä Lbrenabenci leiert
unter Uitv/irkunZ namhskter Künstler,
— Verstärktes Uausorchester usw . —
Lchick — LleZanr: — Orsris — lugend

Lckönbsit — Temperament
klm regen Zuspruch Littet

Die Direktion Xoek) .
877

M .?Äe. Fik !> !S.
tauft jedes Q ' M ' O üi>

r » ,1 lkggtrs , Kiiiglußr. 7
2 >au,i !ai riauen - , Älas-
mid Jarvsimandtung.

HtN> lchoTl! Sk
-u > sie uns amähiich der

Äo »6tVttltttior»
injeres Lohnes Allvitt

zureu g :-wsrdenen dluf-
uerlsamkeircu.

W ' yaven . 14 . 4 . 19.
a , , i > 1 >̂ s914

V . Tu >eu u . Ft au

Äbjlilld. MjitikMll
Stuirr . - euuhelmsh.

A «retzvttf.
Am lO . -April starb

nam langer Krank¬
heu inner Ounosf?: ^
der Tischler htt?

Ousseiserne , LmgiNierte ^

Wg - »llS tnWl
»tr»L« stk «ckk» n . s I

ZLÄULL - Ü StSVSI ?« . LSSßMMNjk
vismar ^ cslras «« 128 . fN8

1SÄSK - M . ML !GlNS.
Linsrvarctso, äsn 11 . ^ xril 1919.

Ilsuts mai -KS» sntsoblisk sankt unä rubiA uussr lisbsr
Zuter Vater , LokrvisAsrvatsr , tlrossvatsr unä LokrvaAsr , äsr

I^ enlnsr

kemriek 8 . Rikks«
in rsinvm 74 . 1,sbsnsgakrs . Dies rsiZso tiskbstrübt an

I8mi! Kiskcsn nsbst. allsn ^uKsböliASN.
Si « LeeräiKunx üncket am vi « n « t » x, ä «» 1b . ^ vril,

« t«k» . S Ildr , »,1 4,m Liroddok « in ^ .bb «L»i» »n s8VS

im Älter
Jahren.
Derselbe mar - seit l

langen Jahren ein
treues Mitglied ün-
serer Partei u stet-
bemüht , für dieselbe
und ihre Ziele im j
Stillen - zu wirken.
Wir werden ihm

deshalb dauernd ein !
ehrendes Andenken z
bewahren.

Der Verstand.
Die Beerdigung fin¬

det am Dienstag , den
15 . . April , nachm.
2 Uhr , vom Trauer.
Hause , Böttcherstr . S, i
aus statt , -lege Be¬
teiligung erbeten.

D. O.

Vornehm, von ersten Künstlern renoviert,
prachtvolle Krone (20 Zentner schwer).

Voranrei ^ e!

^ ktriroitg,^, äsn 18 . ^ prii 1919
» venck « 8 lvv, ' :

8mm üilimt
ausKsküdrt von äsm Aaursv ^lusilr-
hoips äsr II . Natrossn - Oivision unter
IisitunA des Nusikäir . Lr . IVüblbisr.

Lrsiss der Plätze:
Lrosrsniums - u . OrLdestsrloAS 2,50 Uh .,
RaoKloAS, Fperrsitr . , I . und II , Larlrstt
1,80 Uh . , Otalsris 1, — Uh . nebst 10 "/«
LiUsttstsusr.

V »t«r8«i»nt»s,
Sen SV . Kpi il ISIS:

§ikkW8- ??WLttt
ausZskübrt von dem obsnbsn . Uusihhorps.

K, >g» v" 'V °*V V ^ V ^

c-oO ^ HOHHHHHOHOHSHHHHOHHOHSOOOHO

^ . gnes MääenäorL

^ ermann Xors ^ ewslci

V erlobts.

Rüstringen , ^ iääelskästrltr . 6b , ^ pril 1919.

^ o6es - ^ nr :ei § e.
Km 12 . Kpril , abends nrn 6 80 Ilkr,

starb nach lanKsrn sedwersm , mit
Krosser Oeduld ertraASnem I -sidsn
mein derrsnsK -uter Usnn , meiner Kin¬
der trensorKSndsr Vater , 3obn , Lrudsr,
Lobvi'ac-er und Onkel , der 8oklosssr

UMWZll
im lOtsr von 31 labrsn 3 Uonatsn.

Dies brinKsnMikbstrUbt nur Knr:siAö.
Vkitrve lins 6öken Köb. Soboons,

Kinder . Litern und Oevob-vistsr.
- Oie LeerdiKUNKkindet -rm Uittwoek.

dev UI dpril . vaobmittaKS 8 Obr , von M
der I - siebevballs in ^ IdeoburK aus statt . ^ ,-4

soc ' ^ tz - ^ nrei ^ e.
Km Oour . e -. staK , den 10 , KpriI 1919,

1 Ilbr mittaK » , verstarb naok länKsrsr
mit Osduld ertraAsnsr Kranhksit mein
lieber Lruder . unser Zutsr Onhsl , der

Scstneicker

»sokaiuiDucleli
in seinem vollendeten 65 . 1- sbsnszakrs.

Dies brinKSn mit der Litte um still«
Teilnahme tiskbstrübt r.ur ^ nreiZs.

prisckrick Ducken u . Kinder.
Oie LssrdiKUNKkindst am OisnstaK,

den 15 . Kpril, naobm 3 . 15 Ilkr , von
der Leichenhalle des Orisdkokss in
Kldenbui -A aus statt . (861

(8tatt besonderer KnrylKS .)
Km 8onnadsvd , den 12 . d .pril 1919,

abends 9 30Ilkr , verschied nach lanKsm
schwerem Leiden meine inniKstKsIisdts
Tochter , unsere lisbsLchwestsr . Lchwä-
Ksrin und Tante , (873

im Kltsr von 43 lahrsn.
DisssshrivAsn tiskbstrübt rurKnLsiKS

TkeockorLiler « u . KnZehöriKs.
IVilbelmsbavsn , Usus 8trass« 8 a ,
Der Lsei digungetex wit-4 »eod be-

h» »»t IeW« b «>.
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ÄS . Jahrgang.
Nr . 89. Vellage. Dienstag,

den 15 . April ISIS.

Magistrats - uad Gesamtstadtratssitzung.
Nüstringen , 12 . April 1918.

Oberbürgermeister Dr . Lueken eröffnet kurz nach 8 Uhr
t »e Sitzung . Nach Fsststellun >g der Präsenzliste wird in die
Tagesordnung eingetreten.

1 . Bewilligung von zwei Zwölftel des laufenden Haushalts¬
planes für das neue Etatsjahr . Der Finanzausschuß hat die
Feststellung des Etats für das kommende Jahr abgeiehnt , um
dem nsugewählten Stabtrat nicht vorz-ugreisen . Die beantragten
zwei Zwölftel werden bewilligt .-

8. Seebadeanstalten . Um *mit dem Badebeirirb rechtzeitig
beginnen zu könney, wird der Voranschlag der Seebadsanst .ilien,
der in Einnahme mit 8000 Mk. , und in Ausgabe iv. it 9419 Mk.
«- schließt, fsstgrstellt und genehmigt.

8. Gefchlechtertrennung in de« evangelischen Volksschulen
und Einrichtung von Fürder - und Begabtenklasse». Der Schul-
«orstand beantragt , vom neuen Schuljahr ab probeweise an vier
Schulen Äse Trennung in Knaben - und Mädchenschulen vor-zu-
«ehmen . Zu gleicher Zeit beantragt der Schulvorstand Förder-
Kassen für Minderbegabte und Be -gabterckl-assen. für besonders Be¬
gabte einzurichten . — St .-M . Hünlich: Die Mehrheit meiner
Freunde lehnt den probeweisen Versuch der Trennung der Ge¬
schlechter in den Volksschulen grundsätzlich ab . Zur Begründung
verweisen wir auf unsere frühere Stellungnahme in dieser
Frage , in der alle Einzelheiten enthalten sind. Der Einrichtung
von Mörder- und Begabten klaffen stimmen wir , als einem ersten
Schritt auf dem Wege zur Einheitsschule zu . — Es wird sodann
die G e s chl e ch t e r t r e nn u n g gegen -vier Stimmen
abgelehnt, die Einrichtung der neuen Klassen einstim¬
mig beschlossen. — Im Anschluß davon erklärt St . - M . Hün¬
lich, daß seine Freunde den Stadtmayistvai ersuchen, die Frage

- der Aufhebung der Vorschulen zu prüfen und dem Stadtra ! vor-
guksgen.

4 . , Erhöhung der Fäksliemrbftchrsebühreir . Es liegt folgende
Vorlage vor : » Der Fuhrunternehmer Borgwardt hat um Er¬
höhung der Fäkalienabfuhvgebühren gebeten . Diese sind im
Februar vvrigen Jahres festgesetzt worden für 1 Kubikmeter auf
8—9,80 Mark je nach dem Nbfuhrquantum im Vierteljahre , für
1 Tonne auf 1,80 Mark . Jetzt beantragt er Erhöhung um 100
Prozent , also auf 16 —19 Märk bzw. 3 Mark , und zwar vom
1 . Februar d . I . ans Für diese Forderung hat er eins eingehende
Begründung gegeben, die vom Finanzausschüsse geprüft und für
richtig befunden ist . Es tnird -beantragt : 1 . folgend; Aendeeung
des Statuts über das Absuhrwesen zu genehmigen : Im tz 9
Satz 2 werden die Worte „nicht über 1,0 Mark " und „ nicht über
1,60 Mark "- ersetzt 'durch die Worte „ nicht über 20 Mark " und
„nicht über 3,20 Mark "

; 2. folgende Gebührenerhöhung zu be¬
schließen: für Leerung der Gruben um 8—9,80 Mark , für
Leerung der Tonnen um 1,50 Mark . Der Stadtrat stimmt dem zu.

6 . Stadt I . Klasse. Es wird ' zur Kenntnis genommen , daß
eine Verständigung der Stadt mit dem Landesdirettorimir in der
Polizeikostenfrage noch nicht erfolgt ist, auch fordert das Direk¬
torium die Uebernahme der Beamtsn des Amtes Nüstringen . In
der ersten Frage wird weiter verhandelt.

6 . StrvmpreiSerhöhung . Der Punkt wird vertagt.
7 . Fischerei . Oberbürgermeister Dr . Lueken bringt in

ausführlicher Weise das Fischereipvn-jekt zur Kenntnis . »Daraus
ist zu entnehmen , daß die Vorarbeiten in befriedigender Weise
fcrtschceiten: Die Einrichtung der Anlagen wird noch zwei bis
>drei Monate in Anspruch nehmen . Einstweilen lH-rd man sich
mit den Einrichtungen der Hannoverschen Kriegshiise behelfen,
bei denen b«S 40 Dampfer benutzt werden können. Die Ange¬
stellten und Arbeiter sind in umfassender Weise mg Brutto¬
gewinn zu beteiligen . Die Rentabilitätsberechnung ergibt eine
sichere Wirtschaftlichkeit des Unternehmens . Zur Kenntnis ge¬
bracht wird sodann das Gutachten des Kommissars Burmeister
über das Fischereiprojekt auf der Kohlenzunge . Bei der Grün¬
dung des Vorvertrages sind Meinungsverschiedenheiten über den
Sitz des "

Unternehmens entstanden . Daher ist die Frage zunächst
offen geblieben . Weiter wird mitgeteilt , daß sich der Zweckver-
band Groß -Berlin ebenfalls an dem Unternehmen beteiligen will.
Die 'Plätze sind vom Reichsverwertungsamt noch nicht zur Ver¬
fügung gestellt. Emden und Geestemünde bekämpfen lebhaft
unser Projekt . ES erscheint auch noch keineswegs gesichert. Der
RätÄongretz hat sich für Geestemünde entschieden. — St .-M.
Stecker hätte gewünscht, dqß sich Burmeister auch über das
Nordhafenpvojekt geäußert - hätte . Im übrigen wünscht er eine

Spezicrlkommiffion mit der Sache betraut . — St . -M . Meyer
hat den Eindruck, daß Emden wird Geestemünde sehr rührig
arbeiten und unser Projekt keineswegs sicher ist. Demgegenüber
muß auch von uns entsprechend gearbeitet werden . — Ober¬
bürgermeister Dr . Lueken entgegnst , daß dem entsprochen
werden wüPde, Keine von den genormten Städten hat das
Unternehmen zu seiner -wirtschaftlichen Ansrechterhaltung so not¬
wendig wie wir . Das muß immer wieder betont werden.

8 . Verschiedenes. Oberbürgeryneister Dr . Luek -en be¬
zeichnet dann die An würfe des Wirtschaftsbundes
gegen das K .-V . -A . für eine bewußte böswillige Verleumdung.
Die Tätigkeit des K.- V.- A . fei als vorbildlich zu bezeichnen und
diene anderen deutschen Städten als Musterbetrieb . Die Be¬
hauptung , daß das K. -V . -A, wucherischer Weise zwei Millionen
eingesackt habe, ist völlig verdreht . Das K. -V. -A . hat bei einem
Gesamtumsatz von 60 Millionen Mark einen Bruttogewinn von
2 Millionen Mark , das sind ganze 4 Prozent und einen Netto¬
gewinn von 1 Million Mark , das sind 2 Prozent , gemacht, der
für Einrichtungen des K -.-V .-A. zur Mschreibung benutzt worden
ist , um unter allen Umständen spätere Verluste zu vermeiden.
Der Ankauf des deutschen Tees ist drei Jahre her und allgemein
bekannt . Damals ist dem K .-V . -A . eben das gleiche passiert wie
vielen anderen Städten . Bor Jahren sind durch unzweck¬
mäßige Einlagerungen einmal Karotten und Wurzeln verdorben,
sine Bagatelle im Gesamtbetrieb des IftnteS . Durch Einrichtung
der Darre ist dem wirksam entgegnet und solche Verluste für die
Zukunft unmöglich gemacht. Ju der Zeit der schwersten Er-
nährungSnöte haben wir auch Geschäfte mit der Firma Kaul ge¬
macht, die ausdrücklich die Genehmigung des Finanzausschuffes
gefunden haben . Dabei sind einige Verluste entstanden . disDnber
durchaus nicht erschütternd sind. Das Autornobil ist für 4500
Mark beschafft, vornehmlich für ZvKcke des K .-V. -Ä . , das -es auch
ibegahlt hat . — Syndikus Dr . Kellerhofs ergänzt -die Aus¬
führungen dahin , -daß -die Geschäfte mit Sinn ebenfalls der Not
der Zeit entsprangen . Daß dabei hochtragende Tiere gewesen
sein sollen, mag möglich sein , es kommt das auch gelegentlich bei
Sendungen des Biehverwertlyrgsverbandes vor . Mit Sinn war
Vorbehalten, daß er bet zu teurer Ware das Produkt zurücknehmsn
müsse,- Das ist geschehen ohne Verluste . Ersparter Zucker ist als
Einmachezucker znm normalen Preis abgegeben worden , nicht-
rativnierter zu dem Preis von 1 Mark . Der teure Verkauf , des
Mehles war geboten, um erworbenes und billiger abgegebenes
Kartoffelmehl auszugleichen . Die Streckfe-ttpreise stellten einen
Durchschnittspreis dar von teurem Fett -und billigerem zu 2,04
Mark . Das letztere war im Quantum so gering , daß es zu einer
Verteilung nicht ausreichte . Es - find also alle Anwürfe keine
fachliche Kritik , sondern -eine niederträchtige Wahlmache . Solche
Dinge haben aber ihre Wirkung auch auf die Aufsichtsbehörden.
Die Folge wird sein , daß -das K.-V. -A. künftig weniger Be¬
wegungsfreiheit haben wird . Wenn das erntreten sollte
und der Bevölkerung infolgedessen weniger
W -a r e n b es chas f t werden könnten , kann sie sich
d a f ü r b e i m W i r t s ch a f t s b b n n d bedanken. — St .-M.
H ü ulich erklärt , daß dem Verein ehemaliger Angestellten des
K . -V .-A . hier viel zu viel Hhre angetan würde . Wer auf die
Wahlmache here-ingefallen sei, dem sei nicht zu helfen . — St .- M.
Stecker empfiehlt dcm neuen Stadtrat , den Wirtschaftsbund
aus Reinlichkeitsge -fühl sich vom Leibe zu halten.

- «Der neue Pachtvertrag mit dem Schützenverein a -u ? Ueoer-
lassung des Schützenplahes wird genehmigt . Die Pachtsumme
beträgt -im ersten Jabre 2000, im zweiten 2280, im drittem
2800 Mark.

Um aus den Schlössern in Oldenburg evtl, wertvolle Stücke
für das spätere Freilichtmuseum erwerben zu können , die jetzt
versteigert werden , stellt der Stadtra -t 5000 Mark zur Verfügung.

Für Straßenausbesserunaen und UMPslasterungen werden
78 000 Mark , aus der Straß -eukasse und dem Eisenbahnfonds zur
Verfügung gestellt.

Dem Schluß des Stadttheaters bereits für den 15 . April
-wiud zugestimnnt. -

Es folgt , eine , vertrauliche Sitzung . Schluß 9 Uhr . «

Arrs Stützt .« rrd Land.

Je,er . Am Denncrstgg -den 10 . April hi-elt der Konsum-
Verein R- üstringen, Verteil -ün ^ stelle Jever , seine Halb-
jahrsversa -mmlung ab . Auf der Tagesordnung stand : 1 . Geschäfts¬
bericht, 2 . Genossenschafts-Wesen , 3 . Aussprache. Znm ersten
Punkt erstattete der Geschäftsführer R a a b e - Rüstringen de»
Bericht vom 1 . Juli bis 31 . Dezember 1918. -Der Umsatz betrug

in dieser Zeit 4 930 642,52 Mk. Die Bäckerei hatte einen Umsatz
von 559 396,79 Mk. , der Kohlenbeiri -eb von 178 631,39 Mk. Dsp
Molkerei verarbeitete 1329 971 Kilo Milch . Die MitgliederizaHl
betrug -arm 81 . Dez . 1918 16 000. In dem BrrirA wurde weiter
mitgeteilt , daß ein Notfonds errichtet werden soll, in dem jede»
Mitglied einen Notfviws von 100 Mark anlegen soll, der ebenso
wi-e die Sparkasseneinlagen verzinst wird, ' Dieser NotsondS soll
vor -allen Dingen dem Mitglieds -helfen , wenn er in Not geräts
damit er dann nicht gleich gezwungen ist, zu borgen . Dieser Fonds
st-ckht dem Mitglie -de jcHerzeit zur Verfügung . Im zweiten Punkt
hielt der Genosse O n -n e n - Niüstringen .ein Referat über das
Gerwss-eirschaftswesen, welches sehr beifällig ausgenommen wurde.
Aus dem Referat möge erwähnt sein, daß der KonsumvereM
auch in -der Krisgszeit bei der Rationierung seinen Mitglieder»
4 -Proz . -Rückvergütung gewährt habe , welches bei dieser Zeit , wo
alle Waren -durch das Kriegsversorgungs -a-mt gehen, die Preise
festgesetzt sind, wogegen er sonst seine Waren von der Großein-
kaufSgrsellschaft beziehe, sehr anerkennenswert ist. Weiter möge
noch erwähnt sein, daß -allenthalben , wo sich Genosssnschastev
bilden , die Preise fallen und sie somit als PreiSregulator auf¬
trete n . Im 3 . Punkt , Aussprache, wurden verschiedene Wünsche
zur Sprache gebracht, die nach Möglichkeit berücksichtigt werde»
sollen.

X Nordenham . Die nächste Mitgliederversamm¬
lung des Wahlvereins findet am Donnerstag den 17.
April , abends 7s4 Uhr statt . Auf der Tagesordnung steht nebe«
wilderen wichtigen Punkten auch : Vorstandswahl . Das Erscheinen
-aller Mitglieder ist also dringend erforderlich.

Delmenhorst . Holzverkauf. Am Mitttvoch den 16 , d. Md
nachmittags 2 Uhr arrfcmgend, kommen auf Gut HaSport tzetzS»
sofortig ?

"
Barzahlung zum Verkauf : 230 Nr . Eichen-Nutz- untz

Brennholz , Buchen-Nutz- und Brennholz , Brrken -Brennholz,
Fichten -Nutzholz und Lärchen -Reistg . lQer Verkauf geschieht für
Rechnung und durch Beauftragt « der Stadt Delmenhorst.

— Die Belieferu ng der Ware ms chein« ist VUW»
Aushang in sämtlichen -Verkaufsstellen bekannt gegeben . Die Ab¬
gabe der Waren an die Verbraucher wird am Mittwoch den 16. d.
M . beginnen . Es ist .genügend Ware vorhanden , um alle W-aren-
scheine voll beliefern zu können . Bor dsm festgesetzten Bsrnnn lst

. keine Ware erhältlich . Die Eierkarte 8 wird gleichfalls beliefert.
Der Sad -env- rkaufsprcis für 1 Ei ist auf 40 Pf . festgesetzt.

— Starke Arbeits schuhe ( Jnfanterie -schnurschnhe)
sind ohne Bezugsschein erhältlich in den städtischen Verkaufs¬
stellen Schuhwarenhaus Behr , - Bartels , L . Gol -dschmidt u«-
Viehihof, sämtlich Lange Straße . , . . . .

— Larbidverteilung. Auf die Stam -m-Carbidkarte
wird 3 Icg Carbid abgegeben zum Preise von 1,55 Mk. für 1 stx.

— Entwendet wurden einem Anwohner der Goethe-
straße ein Paar neue Schuh« und zwar von einem Jungen , der
die Schuhe kurze Zeit vorher für 40 Mark in dem Hause ver¬
kauft hätte . Ob di - Schuhe schon öfters verkauft und gleich
ivieder entwendet worden sind, dürfte die Untersuchung ergebe»,
da der unehrliche Verkäufer ermittelt ist.

— Gestohlene Kartoffeln verkaufte ein Anwohner
dev Lessingstratze zum Preise von 20 Mark pro Zentner . . Weg«»
Diebstahls sind der Mann und noch 2 weitere Personen, » Haft
genommen . -

'
— Gestohlen wurden auf Gut Holzkamp mittels Ein¬

bruchs etwa 5—6 Zentner Kartoffeln . Desgleichen einem hiesige»
Einwohner von einem Handwagen eine Handtasche und «simge
leere Säcke.

'
- - Ein Bandendiebstahl ereignete sich ,m Amt

Wild -:-Shmsen , wo fünf Männer in eine Wirtschaft eindrangen,
den Wirt niit vorgehaltenem Revolver zur Herausgäbe seiner
mehrere tausend Mark betragenden Barschaft veranlaßten , auch
sämtliche Fleischvorräte an sich nahmen -und in zwei -Automobile»
entkamen .

'

Air dre GVtKkssftsveirr
Der Skreiskasfterer fordert die nun noch mit

jkl rer Abrechnung im AnWände befindliche »» Orts¬

kassierer dringend ans , die Utzrechmmz bis Znm
18 . April bestimmt Änza - eniden , da «Ae
volle Abrechnung mit der Hnnpt ?« ste nnmAgstch
wird.

Der Kreiskassierer.
G . Behrens, Rüstringen I , Edo-Wiemken -Straße 5 L.

LsLte Glimmer.
Roman von Erdmann Graeser.

19) - — (Nachdruck verboten .)

„Pfui — Deibel — so ein jemeiner Kerl !
"
^ Und Lotte

spuckte -wahrhaftig in die Stube . „Und so Wat is dein Freund,
ick denk«, ihr seid Schentelmens , ick weeß doch , wie ihr det j-leich
den ersten Tach gesagt habt .

"

Lotte , war ausgestanden . ,-,Jck jehe jetz zu Hause , mich
dauert det arme Meschen, du kannst dir ja vorstellev , wie chr
zumute ist.

"
Auch Karst war aufgestanden . „Lotte , vergiß doch nicht,

daß ich an der ganzen Geschichte unschuldig bin , du tust ja , als
handelte ich so gegen dich !

"

„Ihr seid alle über eenen Kamm jeschoren!
" -Und bitterlich

ivcinend ging Lotte fort , ohne sich weiter um Karst zu kümmern.

7. Kapitel.

Vierzehn Tage waren vergangen, . Lotte hatte die ganze
Stufenleiter der «Erwartung durchgemacht, bis zur Verzweif¬
lung und schließlich bis zur .Resignation , in der man stumpf
und müde alles gehen läßt , wie es will.

Da steckte der Postbote eines^ Morgens Loch wieder solch
' ein

schmales, rosa Briefchen durch die Lürspalte . Lofte nahm es'
auf , aber sie hatte nicht den Mut , es zu öffnen . . Alles war^
Plötzlich -wieder in ihr lebendig geworden — ach , jetzt wußte sie
ja erst , wie sehr sie ihn liebte , ihn , der sie so -unglücklich gemacht.
Durch das , -was er ihr angetan , hatte die Welt ein anderes
Aussehen bekommen, sie - war -schmerzlicher und bitterer ge¬
worden, aber Lotte gehörte zu jenen Naturen , die es verstehen,
auch - je wundersame Schönheit des Schinerzes zu erkennen.

Trude , -die gerade ins Geschäft gehen wollte, hatte Lotte
den Brief aus der Hand gerissen und das Kuvert -geöffnet . Als
sie LaS Schreiben gelesen, reichte sie es wortlos Lotte hin:

-Liebe -Lotte!
Da ich Wichtiges mit dir zu besprechen habe, , möchte ich

dich bitten , heute um 8 Uhr an der bekannten Stelle zu
warten . Mit schönem Gruß »

Evnst Karst.
Das war allesI „Wat sow -denn det bedeuten — als,wenn

kr telegraphiert oder keene Tinte jehabt hätte
"

, sagte Trude.
-Lotte sah sie -mit starren Augen an — sie fühlte , es war

aus und vorbei mit dem Liebesglück, jetzt
' kam nur noch , wre

Emde damals gesagt hatte, ^,NüchgezoddÄe
"

. « ird
, heilten ,

Lmrrl" ..

fein ; Bücher haben wollen — die kann er kriejen, ick ärjcre mir
bloß, -det ick -sie ihm nich jleich hinjefchickt habe .

"

„ Na , ick muß -jetzt gehen, " sagte Trude , „wir können ja noch
d ' rüber sprechen, wenn ick zurückkomme. Adje !

" -
, Am A-bend, als Lotte dann gehen sollt«, verließ sie der Mut.

„Ick trau ' mir nich! " Trude mußte sie mit Gewalt aus der
'Stube drängen.

Ja , da — au der Ecks stand er —, so wie damals , als sie
ihm noch zitternd vor Er -chartnng entgcgenzulaufen pflegte.
Trude hatte ihr gesagt, daß sie in den letzten zwei Wochen
„mechtig ab-jesallen " sei, aber auch Karst hatte sich in der
Zwischenzeit verändert . In Lottes Vorstellung lebte er keck,
stolz und übermütig , heute kam er ihr nun „janz und jar va-
snmvft " vor.

-Sehr artig u-itd sehr förmlich zpg- er den Hut . „Ich danke
dir , daß du gekommen -bist — -ach so, meine Bücher — danke
sehr .

" Er nahm ihr das Paket ab . „Wenn es dir recht ist,
setzen wir uns in ein Lass — man kann -doch -da ruhiger sprechen,
wie hier auf der Straße . Oder — hast du keine Zeit ? " fragte
er , als er sie so unschlüssig sah. .

„ Nein — ja — ich muß bald wieder zurück!
" sagte sie leise.

Sie fühlte , her war „ d ' rüber weg !
" ' Er hatte es überwunden,

aber in ihr Kvütete der Schmerz um so heftiger , am liebsten
hätte sie laut a-ufgeweint.

Stumm schritt sie neben ihm her , den Kopf gesenkt) aber
dabei nterkte sie dqch , wie er sie heimlich musterte . „Bitte hier " ,
und als er sah,

' wie sie vor dem eleganten Cafd zurückschrak,
setzte er hinzu : „Wenn du gestattest , gehe ich voran , da drüben
an der Ecke ist ja ein Platz leer .

"
„ Lottchen"

, sagte er dann , und seine Stimme hatte etwas
von damals , „ wir sind uns beide so viel gewesen, komm, laß uns
also ohne Verbitterung und Feindschaft sprechen — ehrlich und
aufrichtig .

"
Sie überließ ihm ihre Hand , die er fest umschloß. „Du bist

zuerst zum Nachdenken gekommen, sonst würden wir so weiter
fortgelebt haben , bis auch über uns das Unglück gekommen wäre.
Wir waren ja ohne Sinn und Verstand — was geschehen, läßt
sich nicht mehr ändern , aber , man kann doch versuchen, es
wieder , so gut . -es sich eben läßt , gutzumachen . Du mußt am
besten wissen, wie das geschehen soll — also sage, was soll ich
tun , um -dich wieder zu versöhnen ? "

Lotte wischte sich verstohlen die Tränen ab . „ Ernst — ich
— liebe — dich — ja — so - sehr, ich,weiß ja nicht, was ich ohne
dich airfangcn soll !

"
— Kind , mein liebes Mädchen," sagte er , mühsam

das Weinen " verbeih -en-d, „wohin soll denn das führen ? " Und
stockend setzte er hinzu : „Du weißt doch , daß ich dich nicht

„Ach — wer -denkt denn an so was, " sagte Lotte unter,
Tränen läclMid , „ wenn du mich nur liebst und mir schreibst."

-Er küßte ihre kleine, hartgearbeitete Hand . „Und sehe«
sollen - - wir uns nicht mehr ? " fragte er.

. Sie zuckte die Achseln. „ Ich weiß j-a nicht - -7 wie du
denkst. "

„ Röllchen, — Lottchen. ich bin jL ein «Schuft , solch' ein Glück
bin ich nicht wert .

" ^
„ Ach — mich machst du doch glücklich , was kann ich dir «de«»

sein !
" .
. .«Nein , nein — sieh mich doch nur an , was ist denn in der

kurzen Zeit aus nir geworden . Pfui — wenn ich jetzt dar ««
denke, -packt mich der Ekel !

"
„Ich glaubte , du hättest 'ne andere !

" sagte Lotte . „Gesteh'S
doch — du hast auch eine !

"
^

„Ach, Gott , Lottchen, wenn -du wüßtest ! -Wären wir jetzt
auseinandergegangen , hätte ich mich nie mehtz um ein Mädchen
gekümmert . Du denkst, ich kann so von dir sortlausen , dann
ahnst du eben nicht, wie lieb ich dich habe . Ich — ja , das ge¬
stehe ich offen ein — ich Nwllte dich, als du mich neulich so stehen-
ließest , mit Gewalt vergessen. Aber es ging nicht. In meiner
Verzweiflung habe ich dann zu trinken angefangen — sinnlos
gezecht — und das Geld vergeudet , es hat nichts genutzt . Und
als ich dich dann heute sah, so blaß und vergrämt — wie bi« iZH
-mir da vorgekommen !

"
„Und — Trude ? " fragte Lotte zögernd.
^Richtig ! Also, ich habe Zimmer gesprochen. Nun höre,

Lottchen , es tut mir furchtbar leid -um das arme Mädchen , aber
Paul hat niir Len -Beweis erbracht , daß — na , du kannst dir^»
ja denken . Aber er gibt gerne zu, daß -er jetzt der schuldige Teil
ist. Won einer Fortsetzung des Verkehrs will -er nichts mehr
wissen, selbstverständlich ist er aber bereit , seinen Verpflich¬
tungen nachzukommen. Also, von dem Tage an , da deme
Freundin nicht mehr ins -Geschäft gehen kann, sorgt er für sie,
bis alles überslanden ist. Und dann — für das Kindchen -braucht
sie nichts zu fürchten , dafür ist ebenfalls gesorgt . Also, sage er
Trude , und dann hier , das Kuvert , stecke sorgfältig ein . Damit
kann Trude die ersten Ausgaben decken , alle Brief « und so
weiter soll sie a-ber an mich schreiben.

"
Lotte war zn glücklich , um jetzt weiter über Trp -des Geschick

nachzu-denken. Nein , sie hatte weder Hunger « sitz Durst — er
solle sie nicht quälen .

'

, „Aber ein Gläschen -Wein und Zigeunermusik — wir müsste
Äie Versöhnung doch feiern .

"
' Sie hing sich cm seinen Arm mochte er sie hin sich re»,

wohin er wollte, wenn sie nur bei ihm bleiben konnte . —' — —
(Fortsetzung folgt .)



AMe Bckmltiüchugk«.
Nachstehende Gebührentaxe für die Schornstein¬

feger in Rüstringen wird hindurch zur Kenntnis
gebracht : »

Gebührentaxe:
1. Für Reinigung eines Hauptschorn - j

stems (Küchen- oder Bäckerei-Schorn¬
steins ) . . 60 F

L. Für Reinigung eines Nebenschoru-
steins (Ofenschornsteins ) . . . , . 50 ,Z

8tü st ringen, den IO . April 1919. j>
OldenburaischeZ Amt Rüstrinaen.
_̂ vr ^ Hil l mer. _ _

Ein Beschluß -des Ges-wmtstadträts vom 12.
April d . I . betreffend Äenperung des Statuts über
das Abfuhr -Wesen , 1 . /Lesung, liegt vom iS . bis
einschließlich -den 28. April d . I . im Rathause Zede-
liusstvaß -e, Zimmer 7, zu jedermanns Einsicht
öffentlich aus . (925

Rüst ringen, den 14 . April 1919. V >
Stadtmaaistrat.'

' vr . Lueken.

Airchengemein -e Neueiide.
Der Voranschlag für 1919/20 liegt vom 13 . bis

27. April zur Einsicht für die Beteiligten in der
1 . Pastorei aus . (817

Der Kirchenrat , Tönnißen.

S <hsr » tei,s.

LobenZmittelverteiluna
ab Mittwoch den 16. d . M . Es kommen zur
Verteilung:

pro Kops Pfund Käse, Pr . Pfund 1,60 Mk.,
pro Kopf 260 Gramm Kunsthonig , Pfd . 80 Pf .,
pro Kopf z-l Pfund Mehl, Roggen- oder Kar¬

toffelmehl,
pro Kopf 86 Gramm Gerstengrütze , Pfd . 45 Pf .,
PW Kopf 2 Salzheringe , das Stück 16 Pf,
Kür Kranke wird Grieß verausgabt.

Lebensmittelkommission Schortens "

I . A. : Borgmann. (900

Jevei ».

'-«s-

Don Mittwoch nächster Woche ab kommen zur
Verteilung:

») 14 Pfund Käse (Pfd . 1,60 Mk. ) in den Ge¬
schäften von Kocmger , Klock , Kahlen , Bößel-
mann , I . F . Janßen , Joh . D . Janßen , E.
Janßen , Heikes und H. W . HiurichZ, auf
Brotkartenabschnätt ^ 201. Fettsclbstvcr-
sorger sind vom Bezüge ausgeschlossen,

b) 3 Heringe , L 10 Pf . , n den Geichüf -en von
Kahlen , Körniger , v . Leng -' n , > L, : iken und
Ebert , auf Brotkartenabschnitt IZ 202.

o) Kür Kinder und alte Leute auf Aaschnitl 1
der Warenzusrchkarten >u den Bäckerläden
2 Pakete Lebkuchen, Zwieback oder Keks,

ä ) Für Kinder unter 2 Jahren bei .fr . Sterken
auf Abschnitt 2 der War -enzusatzk-irre 1 Pfd.
Sago für 1P0 Mk.

M Marken und Abrechnung sind am 22 . d . M.
im Rathausc abzugeben.

») Bei Friese , Harms und Klock auf Abschnitt
11 jeder Belsuchtungsmittclkartr 1 Liier,

, jeder Zuschlagskarte 14 Liter Petroleum;
auf Abschnitt 12 jeder Karte und Zuschl-igS-

,
karte 4 Kerzen . ' ,

Ferner kann bei Siefken L -'nchtöl - Petro-
< leum gleichwertig ) auf Abschnitt 10 entnom-

- . men werden (Liter 78 Pf .) .
Lever, den 12 . April 1919. ( 583

Stadtmaaistrat.

VsPHstede.

Die neuen Kartoffelkarten für die Zeit vom
20. April 1919 ab werden an folgenden Tagen im
M« «eindebureau in Bargstede auSgegebest:

1 . Bauerschaften Streek -Hohenberge , Jethauseu-
. . Hohelucht, Nendorf , N-eu-enwege , Rosenberg,'s Püppel , Obenstrohe -Nord und Süd , Altjühr-

den-Ost und -West, Grünenkamp , Conne¬
forde , Spohle , Seghorn -und Jeringhave , am

Mittwoch den 16. Avril 1919,
vormittags von 8 bis 12 Nhr.

8. Bauerschaften Borgstede, Langendamm, Dan-
). gastermoor , Dangast , Moorhausen u . Rallcn-
c Wschen ain
f Mittwoch den 16. April 1919,' "

nachmittags von 2 bis 6 Uhr.
Die alten Abschnitte sind vorzulegen . ( 880
Bor g

'
^t ede, den 12. April 1919.

Die Ausgabe der neuen Reichsslcischkarte findet
für , sämtliche Bauerschaften , mit Ausnahme von
Langendamm , -am

Donnerstag den 17. April 1919,
vornrittags von 8 bis 12 Uhr , in den Wohnungen
der Bszirksvorsteher statt . Für Langendamm er¬
folgt die Ausgtbe am selhen Tage , vorinittagZ von
8 bis 12 Uhr, und nachm/ von 2 bis 6 Uhr , in der
Löhnung des Bezirksvorstehers . Die Reste der
alten Karten sind vorzulegen . , >,881

Borgstede, den 12, April 1919.

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom
5 . 4 . 19 beschlossen , folgende Fleischbeschaubezirkezu
bilden : 879

Bezirk I umfassend die Bauerschaften Streek-
Hohenberge , Jethausen -Hohelucht, Neudorf , Neuen¬
wege und Rosenberg.

Bezirk II «urifassend die Bauerschaften Oben¬
strohe Nord und Süd , Altjührden Ost und West,
Trünsnkamp , Conneforde und Spohle . -

Bezirk III umfassend die Bauerschaften Seghorn,
Jeringhave , Borgstede , Langendanim , Dangaster-
nroor, Dangast , Moorhausen und Rallenbüschen.

Für den Bezirk I ist das Amt eines Fleisch¬
beschauers neu zu besetzen.
- Bewerber wollen selbstgeschriebene Gesuche
unter Anlegung eines Geburtsscheines und eines
ärztlichen Gesundheitsattestes bis zum 25. April d . J.
beim Unterzeichneten einzursichen.

Borastede^ den 13. 4. ISIS.

Am Sonnabend , den 19 : April d . I ., vormittags
9 Uhr findet an der Chaussee in Langendamm-
Dangast in der Nckhe des Pflegeheims ein Verkauf
von 7 Haufen Brennholz und 8 Haufen Erbsen¬
sträuchern statt.

Borgstede, den 12 . 4 . 1919.
Gemcindevorstand der Landgemeinde Varel.

D . Wilken.

Nsvdeirhaiir
- Am Mittwoch den 16. April kommt bei der kath

Schule zum Verkauf : l
Hühnerfutter , das Pfund zu 40 Pf .,
Oelkuchen, das Pfund zu 30 Pf .,
Bohnensträucher (3 bis 4 Meter lang ) , das

Stück zu 18 Pf.
Gutscheine auf Zimmer 18 . Daselbst werden

auch an die Bewohner jederzeit abgegeben:
Getrocknete Wurzeln und i
getrocknete Steckrüben,

lg. s-andfreie . gewaschene Ware , ohne jegliche an¬
dere Beimischung , das Pfund zu 2 Mark . (897

Nordenham, den 12. April 1919,
. Stadtmaaistrat.

I . V . : Heller. _

Dslinsirhsrft.
Durch Bekanntmachung der Kriegsrohstoff¬

abteilung in Berlin find die Bekanntmachungen
betr . -Ausnähmebe -willigungen zu der Bekannt¬
machung betr . Beschlagnahme , Behandlung usw.
von rohen Kanin -, Hasen - und Katzenfellen und
aus ihnen hergestelltem Leder , betr . Beschlag¬
nahme , Bestandserhebung und Höchstpreise für
Salzsäuxe , betr . Aufhebung -der Höchstpreise für
-Salzsäure und die namentlich zugestellten Ver¬
fügungen betr . -Beschlagnahme und: Bestandserhe¬
bung -von Gerbstoffen außer Kraft gesetzt worden.
Ferner sind die Bekanntmachungen betr . -Web-
stcffe, Webwaren , Wolle, Kunstwolle , Künstbaum-
wolle, Lumpen , Garne , Holzzellstoff, Strohzellstoff
und die mit der We -bwarenfabrikation im Zusam¬
menhänge stehenden Bekantm -achungen aufgehoben
und -durch andere ersetzt worden , da diese Rohstoffe
künftig nicht mehr von der KriegIcohstoffabteiluug
in Berlin , sondern vom Reichswirtschafts -amt in
Berlin bearbeitet werden . Aenderungen sind
außerdem eingetreten in den Bekanntmachungen
betr . Höchstpreise, Beschlagnahme von Leder , betr.
Beschlagnahme , Behandlung , Verwendung und
Meldepflicht von rohen Großviehhäuten , Rotz-
Häuten , Kalbfellen , Schaf - , Lamm - und Ziegen¬
fellen . Die Bekanntmachung betr . Beschlagnahme.
Bestandserhebung und Höchstpreise von rohen
Reh -, Mot-, Dam -, Gemswild -, Hunde -, «schweine-
und Seehnndsfellen , Walroß -Häuten , Renn - und
Elentierfellen treten auch insoweit außer Kraft,
als sie noch nicht durch die Bekanntmachung vom
30. November 1918 außer Kraft gesetzt find . Die
Bekanntmachungen find an den Anschlagsäulen
angebracht , sie können auch bei den Unterzeichneten
Behörden und bei den Handels -, Handwerks - und
LandwirtschaftSkammern eingesehe-n werden . Sic
können ferner von 'der Äriegsrohstoffstelle in Han-
nbher , Georgstraße 19/20, unentgeltlich bezogen
werden . * (829

Delmenhorst, den 10 . April 1919.
Amt . Gl endenberg.

Stadtmagistrat . BolkSwt.
, Kö Niger . Jordan.

Der Stadtmagistrat weist darauf hin , daß
nach dem oldeuburgifchen Gesetze vom 24. März
1911 betr . Hundesteuer jeder Hund , der abgeschafjt
wird , abhanden gekommen oder eingegange -n ist,
spätestens innerhalb der ersten 2 Wochen nach dem
Ablauf de - SteuerhalbjahreZ , innerhalb -dessen der
Abgang erfolgt ist, abgemeldet werden muß,
widrigenfalls die Steuer , die für denselben zu
entrichten gewesen ist , bis einschließlich desjenigen
Steuerhalbjahres , in welchem die Abmeldung ge¬
schehen ist, fortgezahlt werden muß.

Die Steuerh -albjahre umfassen den Zeitraum
1 . Mai bis 1 . November und 1 . November bis
1 . Mai . Die nächste Abmeldung muß . also
spätestens 14. -Mai 1919 geschehen. Die Abmel¬
dungen können entweder schriftlich oder mündlich
im Rathause , Zimmer Nr . 12, gemacht werden.
Die Anträge auf Ermäßigung der Hundesteuer
für daZ Jahr 1919/20 für Zieh- und Wachtelhunde
sind -ebenfalls spätestens bis 14 . Mai anzubringen.

Bei dieser Gelegenheit macht der Stadtmagi¬
strat weiter darauf aufmerksam , daß die Neu¬
anschaffung eines Hundes innerhalb 2 Wochen
und zwar ebenfalls schriftlich oder mündlich im
Rathausc , Zimmer Nr . 12, zu melden ist. Einmal
angcme

'Idete Hunde bleiben dann bis zur -Abmel¬
dung in der - Steuerliste.

Delmenhorst, den 6 . April 1919.

Im Herbst
' -v . I . hat der Stadtmagistrat !üe

Kartofselanbauer , die Saatkartoffeln benötigten,
aufgefordert , ihre Bestellung zu machen, nur für
diese Besteller ist die -Beschaffung von Pflanz¬
kartoffeln vom Stadtmagistxat vorgesehen gewesen.

In letzter Zeit sind dem Stadtmagistrat viele
neue Wünsche um Beschaffung von Saatkartoffeln
-borgetragen worden , die gewünschte Menge ist
auch zum größten Teil von -dem betreffenden
Bureau vorläufig notiert worden.

.Es ergibt sich indes , daß es ganz ausge¬
schlossen ist, alle bisherigen Besteller zu befrie¬
digen, es kann allerhöchste»? auf die Hälfte der
Bestellten Menge gerechnet ' werden , aber -auch für
Lieferung dieses Quantums kann der Stadt¬
magistrat eine Garantie nicht übernehmen.

-Wie bereits bekannt gemacht, wird den Be¬
stellern ein -Bezugsausweis zugestellt, für Vie°
iMeng-e, die ihnen überlassen werden kann . Natür¬
lich können -die Bezugscheine nur im Verhältnis
ausgefertigt werden , wie jeweilig Saatkartoffeln
verfügbar sind. Vorherige Nachfragen tmf dem
Rathause sind zwecklos. 330

Neue Äestcllungen auf Saatkartoffeln können
picht angenommen werden . Wer Saatgut haben
mutz, wird -sich selbst darum zu bemühen haben;
die erforderliche Saatkarte für direkten Bezug vom
Erzeuger ist im Mathause , Zimmer Nr . 35, erhält¬
lich , vorausgesetzt , daß das Vorhandensein der An¬
baufläche nachgewiefen wird.

Delmenhorst, den 11 . April 1919.

Bei der am 7. April erfolgten Bekanntmachung
über -die im Wahlkreis II Stadtgebiet gewählten
Personen ist ein Schreibfehler unterlaufen.

. Gewählt sind im Stadtgebiet:
1 . Vom Wahlvorschlag Feld:

Geld, Adolf, Bremer Chaussee 45,
Frau Zörner , Shker Chaussee 87,
KlauSnitzer , Gerhard , Schlosser, Brauen-

kampevweg 12. 828
2 . Vom Wahlvorschlag Thume:

Thume , Joh . , Spinnmeister , Pestalozzi¬
weg 65.

8 . Vom Wahlvorschlag Mühlenbrock:
Mühlenbrock, Joh . , Landwirt , DwobLrgcr-

Dorfschaftsweg 29,
Tönjes , Heinrich, Bäcker, Ströhen.

4 . Vom Wahlvorschlag Lange:
Lange , Heinrich, Wegeavbeiter , Bremer

Chaussee 16/
Warrelmann , Gerhard , Arbeiter , Ber¬

liner Weg 67,
von der Hetzde , Wilhelm , Bureaugehi -lfe,

Schollendamm 27,
Janßen , Johann ,

'
Maschinenarbeiter,

Ströhenwe -g 4,
Janßen , Johann , Eisenbahner , Bürger-

, kqmpweg 10.
« Wla-nkemeyer, Diedr ., Zimmerer , Schollen¬

damm 23,
Höhltng , Heinrich, Holzarbeiter , Berliner

Weg 85.
5. Vom Wahlvorschlag Möller

'
: . '

Möller , Friedrich , Bauunternehmer , Ber¬
liner Weg 43.

Davon find in -den Gesamtstadtrat gewählt:
-Feld, . Thume , Mühlenbrock, Lange , Warrelmann,
von -der Hehde und Janßen , Johann , Maschincn-
arbeiter . . ,

' '
Delmenhorst, -den 10 . April 1919.

Stadtmllgistrat.

! o n , g e r. I orda n.

ArMLsN.
Herr Wirt Tammen Onkeu in Rüstriugen

läßt wegen Aufgabe -seiner Wirtschaft in seinem
Wirtscha-ftslokale , Nordstraße Nr . 21 , am Dienstag
den , 15. d . M ., nachmittags 3 Uhr , feiste -gesamte,
gut erhaltene Wirtschaftseinrichtung , als:

4 Polsters -ofas , 2 Korbsof-as , 30 Tische, 80 Stühle,
1 Küchenschvank, 2 Eckschränke , 1 Vertikow, . 1
Glasschrcuik, 1 Spiegel mit Schrank , verschiedene
andere Spiegel , 1 Kommode, 1 Waschtisch, 2
Wanduhren ) 2 Taschenuhren , 1 Tresen mit 2
Krähnen , verschiedene Bilder , 1 ostfriesifchss

, Wappen , 1 Bettstelle m . Matratze, -1 Musikauto¬
mat m . 26 Platten, . 1 Sprechautomat m . 30 Plat¬
ten , 1 Garderobenständer und verschied. Gardc-
robe-nhalter , 3 Tischlanipen , 1 Bierleitung m . 3
Pumpen u . 2 Mapometern , F-aßstangen ü . Mei-
rohr , 1 Luftpuiinpb, 70 . Deckelgläser, Bierunter¬
sätze , Schnaps -, Wein - u . Groggläser , Bierbscher,
zinnerne Gesäße , Trichter , 10 Kokoslaüfer , meh¬
rere KöLbe u . Kisten mit -leeren Flaschen, Korb¬
flaschen, Gartenstühle st . -Tische, usw . us-w . ,

öffentlich gegen Meistgebot versteigern.

Schwitten , amtl . Auktionator
Wilhelmshavener Str . 22 . — Fernruf 1384.

kiMi « im Mlrzztkrll!
Wochenkarte : Mittag 7 Mk.
Wochenkarte : Abend 4 Mk.

Hermann Leege Matzki NaWger).
Gökerstr. 23 . Reichshof Gök-rstr . 23.

SiebeWnW Hem.
Störtebecker- und Edo - Wiemken- Strgße.

EmOW meineLMMsn einer W .AeaUW.

MllWs 8MiM8S.

Nebenstelle: Oökerstr . tlr. 14 , 8ek« lllmenstrsss«.
ltruxtstelle> Mlieiinsiinvener Strasse Ar . 5.

^ nnalime von LpareinIaAea in jeäer ttöst«.
VerrinsunA vom nächsten Werktage ad.

Unstuss Z ' /r Prozent.

Konto -Kurrent -, 6iro- unä Odeek -Verkekr.
^ .nlaAsstelie kür stiiinäel^eiäer.

LinIösuriL von Lbeclcs apäerei , Lparkassen
unci öanlcen.

^ n - unä Verkauf von Wertpapieren.
LesorZunA neuer Anssclielndoxen.

.Aufbewahrung von Wertpapieren,
ilebernakme regelmässiger Zahlungen von

Steuern , Nieten , klzrpotkekeneinsen ptc.
- Kostenlose Abgabe von klaussparkassen.

Ilsbertragbarkeitsverkshr mit anäeren
Sparkassen . '

Darleknsgewährung gegen ttppothek , 6ürg-
scbatt ocier Hinterlegung von Wertpapieren.

Kostenlose Auskunft in Vermögensangelegen-
deiten.

Den Leamten ist strengste Verschwiegenheit
aui'erlegt . (2832

auf Gut Hasport.
Am Mittwoch de » 16. April d . I . , 2 Uh: nach¬

mittags «»fangend , kommen auf Gut Hasport an
Ort und Stelle öffentlich gegen sofortige Barzah¬
lung zum Verkauf:

' 230 Nummern Eichen-Nutz- und Brennholz,
Buchen- Nutz- und Brennholz , Birkcn -Brcnn-
holz, Fichten-Nntzholz und Lärckstu-Reisig.

Delmenhorst, den 12 . April 1919. .
Stadtbnuamt.

K ü h n.

Wn » enknrte.
Die Belieferung der Warenscheiue ist durch

Aushang in sämtlichen Verkaufsstellen bekaunt ge¬
geben. Die Abgabe der Waren an die Verbraucher
wird am Mjttwoch , den 16 . d . Mts . beginnest . Es
ist genügend Ware vorhanden , um ' alle Warenscheine
voll beliefern zu können . Den Kleinhändlern ist
bei Vermeidung strenger Straf »,aßnahmen die
Warenabgabe vor dem festgesetztenTermin verboten.

Delmenhorst , den 11 . April 1919. (895
^- «

Die Stammkarte der Karbidkarte berechtigt zum
Bezüge von 3 kg Karbid . . Preis für 1 Kg 1 .55 Mk.

Delmenhorst , den 12 . April 1919. (8A2

Erevkerirts.
Eierschein 8 wird beliefert . Eierschein^A ist

verfallen und Belieferung verboten . Auf den Aus¬
hang in den Verkaufsstellen wird lnngewiesen
Der Ladenverkaufspreis für 1 Ei ist ans 40 Pfg.
festgesetzt.

Der Kominunalverband 'Delmenhorst hat einen
Posten starke Arbeitsschuhe (Infanterie -Schnürschuhe)
herausgcgeben , die ohne Bezugsschein an jedermann
verkauft werden . Der Verkauf beginnt am Dienstag,
den 15 . d . M ., in folgenden Geschäften : H . Barthels,
M . Vehr , L . Eoldschmidt und C. Liehoff , sämtlich
Lange Straße . (893

Delmenhorst , den 12. April 1919.
Stadtmnaistrat . Volksrnt.

I m Vertrauen!

auf die tausendfach erprobte Wirkung , selbst
wenn schon vieles andere ohne Erfolg an¬
gewandt , nehmen Frauen bei Monatsbe»
schrverden die s . Jahren erprobte » , vielbew.
echten Frauentropfen „ Frebar ", destill.
er . Cumamoni , Alch . Caryphyl . Fol . mellis
ä Fl . 5 M . , Qual .

' ertra stgg ' k 7,60 M , b . sehr
hart ^ . ' Bejchw. Doppelriesenflasche 12,50 M.
Wesentl . u . bed. erhöhte Wirksamk. wird meist
erzielt durch gleichz . Gebr . v . Frebar -Tee,
Pak . 2,50 M . Warnung v . Nachahm . Vers.
» . ausw . geg. Nach» , od. vorh . Eins . d . Betr.
Medizin . Versandhaus , Bremen 80,

Postfach 225. (9039

Sande

ZwecksAnlegung eines
Friedhofs soll das Aus-
roden von 19 Banm-
wnrzeln und das Arrs-
heben eines etwa 80 in
langen und 3 in breiten
Grabens und das Ver¬
teilen des so gewonnenen
Bodens über die ganze
Fläche rnindestfordernd
ausverdungen werden.

Angebote nimmt bis
zum 25. April entgegen
864j Pastor Rühe.

in oder bei Heidmühl « zu
kaufen gesucht. (858
Off . r>. F . B . postlagernd

Nüstringen II erbeten.

GM llMllilkll
in der Grenzslr . Abzu> .
holen bei H . Kretschmer,

Edo -Wiemkenstr. 11o.

6 'bt für 2schl «tfr.
WM Oberbett neue
VVbl Gardinen ? (918
Näh .Hepp. Vatt .Nr .8zw .T.

Zu uerWe»
4 Stück nnassiv g --bvute
KaninchsnstätlejeSckrlairg,
l,5nr hoch mit 18 Abteil.
Zn erfragen im Geschäfts¬
zimmer der 2 . Kompagnie,
Tausendmannkas . (922

Verkaufe
vomWaggonam Douuers-
tag , den 17 . April am
Güter - Bahnhof . in Wil¬
helmshaven

iWriieMenitmuAr
! . . TMMWek
1 . . . . .

Jol). Ehlers , Grabste-e.

Ztt verkaufen.
1 junge tragende Ziege,
1 Paar neue Schuhe Nr.
40 und 2 Sommer -Hüte.
W .Eknek.SsnijttM

Schlackenweg 19

Ml
neu, Gr . 38 g . 39 zu vert.
Börsenstr . 91 , Edelweiß.
kteilig . Kaninchenstall
und Kaninchen zu ver¬
kaufen . (911
Meiboom , Gerichtsstr . 18.

Empfehle Ratnrhaar-
zöpfe , Garantie f. Halt¬
barkeit u . Naturfarb . An-
fertig .-ch. Zöpfen a .

"ausge-
kämmten Haar . Ankauf
von Frauenhaar , (920
6 Kötting , Wst)v . , Altestr

ZllWmMW
1 milchgebende oÄer trag.

Ziege , (868
1 gebraucht. Küchenherd

G. Lchlär , Grabstede.

( Friedensswff ) preiswert
zu verkaufen. (924
Friedcrikenstratze S I.

exiu Paar neue Damen-
W schuhe, Größe 40 gegen
42 zu vertauschen.
91Sj Grenzstr . 76 p. r.

Garantiert reine Ware,
hat laufend abzugeben
100 Rollen Mk. 95 .—,
500 Rollen Mk. 465. - ,
1000 Rollen Mk. 900. - ,
jed. Posten sofort lieferbar.
Quirin Hüser , Bochum,

Alleestr. 51 . S

Feirev-
und alle übrigen Ver¬
sicherungen 0087

Tel . 408
Vers . -Bnrean Mergtt
Wiihelmsh . , Börsenstr . 4,
gegenüber Oldb . Landesb.

Sämereien
in In Qual , eingetroffen.

Blumenhalle,
Withelmshavener Str . 88.

sucht sofort
Johann Tholen.
Oeffentl . Arbeitsnachweis

Rüstringen . (968

MI. /
fürMartenfeld , Roonstr .^,
Hinterh ., sofort gesucht .

'
Oefs. Arbeitsnachweis^

FürHerr » Jürgen^
Papingastr .c -juchenwire-

Haushälterin
welchenähen u .stops.kann -,
für Haushalt mit4Kü >d-
Z . m . Oeff.Arbeitsnach»:
Vrau oder Mädchen vo»
0 ^ bis 11 Uhr vE
gesucht. M
Frau Gertrud Jans«

AuLNstenstr. I. l'
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